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Jahresbericht des
Präsidenten

Be reits sind es 4 Jah re her, dass ich das
Prä si di um der IGB über nom men habe.
Seit dem habe ich viel Er freu li ches im Zu -
sam men hang mit dem Bie ler see er le ben
dür fen. Es gibt aber auch Nach denk li ches 
fest zu hal ten. Zum zwei ten Mal ver öf fent -
li chen wir im Jah res be richt un se re for -
mel len Ein ga ben an kom mu na le, re gio na -
le oder kan to na le Be hör den. Das Be trüb li -
che bei sol chen Ein ga ben ist we ni ger die
kon se quen te Hal tung von La Neu ve vil le
ent ge gen dem See- und Fluss ufer ge setz
als die Re ak tio nen an de rer Städ te und
Ge mein den am See: Nichts! In stun den -
lan ger eh ren amt li cher Ar beit in der Frei -
zeit wird eine Mit wir kung oder Stel lung -
nah me er ar bei tet und for mu liert, mit ei ni -
ger Hek tik wer den die Ter mi ne ein ge hal -
ten, und dann: Kei ne Ant wort, kei ne
Mit tei lung zum wei te ren Vor ge hen, ein -
fach Nichts. Mo na te spä ter ent nimmt
man den Stand der Din ge even tu ell der
lo ka len Pres se. Die IG Bie ler see schreibt
im Schluss satz im mer, dass sie zu Ge sprä -
chen, Be sich ti gun gen vor Ort oder wei te -
rer Zu sam men ar beit ger ne be reit sei.
Wer den un se re Ein ga ben gar nicht bis
zum Schluss satz ge le sen? Es gibt aber
auch po si ti ve Bei spie le wie die Reb gü ter -
zu sam men le gung von Al fer mée bis Li -
gerz, das Pro jekt Was ser klein kraft werk in 
Twann oder die Reb sied lungs pla nung in
Tü scherz: Die Kon takt auf nah me mit den
Schutz or ga ni sa tio nen hat in die sen Bei -
spie len be reits kurz nach Pro jekt be ginn
statt ge fun den. Zu dem scheint es, dass die 
Mei nung der IGB Ernst ge nom men wur de 
oder noch wird.

Im Na tur- und Land schafts schutz setz te
sich die IG Bie ler see im ver gan ge nen Jahr
beim Expo.Park in Ni dau, bei der Sa nie -
rung der A5 am lin ken Bie ler see ufer,
beim Ufer schutz plan in La Neu ve vil le
und bei der Reb gü ter zu sam men le gung
Li gerz-Twann-Tü scherz-Al fer mée für nach -
hal ti ge Lö sun gen ein.

Im Be reich Kul tur gü ter schutz ist die IGB
in den Stif tungs rä ten von Rüt te-Gut, Reb -
haus Win greis und Hans Ise li ver tre ten.

Zu die sen Kul tur gü tern sind im vor lie -
gen den Jah res be richt ei ni ge Be rich te ver -
fasst wor den.

Die IGB un ter stützt den Stif tungs zweck
des von Rüt te-Guts mit der fi nan ziel len
Un ter stüt zung der Open-Air-Kon zer te
beim Pa vil lon Chi nois. Als eine der Stif -
tungs grün de rin nen ist die IGB im mer
wie der vor gros se He raus for de run gen
ge stellt. Die Än de run gen in der Ge -
schäfts lei tung be nö tig ten ein spe ziel les
En ga ge ment. Mit ei ner neu en, zu sätz li -
chen Be triebs ge sell schaft soll die Stif tung
ab An fang 2006 vom ope ra tio nel len Be -
trieb ent las tet und fi nan ziell ab ge si chert
wer den.

Im Reb haus Win greis er mög lich te die
IGB die Durch füh rung der Fo to aus stel -
lung «Un ser Bo den – Die Ter ras sen land -
schaf ten des Pie monts und der Schweiz».
Die an der GV 2004 an ge reg ten Ex kurs io -
nen wur den in die sem Zusammenhang
fortgesetzt.

Der Ju bi läums an lass der Stif tung Hans
Ise li wur de eben falls von der IGB un ter -
stützt. Die tra di tio nel len Ar chäo lo gie vor -
trä ge sties sen auch in die sem Jahr auf
grosses Interesse.

Das Pfropf hüs li in Twann wur de als
100jäh ri ges Kul tur denk mal re no viert und 
neu in Be trieb ge nom men. Die ses Pro jekt
hat die IGB als un ter stüt zungs wür dig er -
ach tet und ei nen fi nan ziel len Beitrag
gesprochen.

Im Be reich Ge wäs ser schutz wur den im
Jah re 2005 die Un ter su chun gen der
Schwer me tal le in Fi schen aus den Jah ren
1988 und 2003 auf das Se di ment aus ge -
dehnt. Das Se di ment im See ent spricht ei -
nem Ar chiv. Je tie fer man in das Se di ment
ein dringt, des to äl ter ist das Ma te ri al. Auf 
Grund ei nes Vor stos ses der IGB hat das
kan to na le Ge wäs ser- und Bo den schutz la -
bor Ana ly sen des Se di ments durch ge -
führt. Da mit konn te die Ent wic klung der
Schwer me tall ge hal te im Ver lau fe der
letz ten 5 Jahr zehn te be stimmt wer den.
Das Er geb nis ist er freu lich, die Wer te lie -
gen heu te in un be denk li chen Grös sen -
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ord nun gen. Ge gen über den Be la stungs -
spit zen an fangs der 70er Jah re sind die
Kon zen tra tio nen des Quec ksil bers um
über 90%, die jen igen des Bleis um bei na -
he 60% zu rüc kge gan gen. Auch für die
kan to na le Fach stel le ist dies ein po si ti ves
Re sul tat. Dies spe ziell nach dem in den
Un ter su chun gen in den Fi schen über ra -
schen der wei se eine Zu nah me der Quec k -
sil ber ge hal te – al ler dings im mer noch un -
ter halb des Grenz wer tes – ge mes sen wur -
de.

Die Vor trä ge zu fi scher ei li chen The men
wa ren auch im März 2005 ein vol ler Er -
folg, so dass sie auch 2006 wei ter ge führt
und so schon fast zur Tra di ti on werden.

Mit Pe ter Schmid hat die IGB ei nen
alt-Re gie rungs rat in ih rer Mit glie der lis te.
Am 9. April 2006 hat die IGB nun eine
Chan ce, auf kan to na ler Ebe ne wie der um
in der Re gie rung ver tre ten zu sein. An -
dre as Ri cken ba cher, IGB-Mit glied und
lang jäh ri ger Prä si dent der Pro Na tu ra
See land, ein Po li ti ker, der sich für das See -
land en ga giert, kan di diert für ei nen Sitz
im Re gie rungs rat. Die un ter schied li che
Par tei en zu ge hö rig keit der bei den Per so -
nen zeigt, dass der Ein satz der IGB für
den Bie ler see und sei ne Um ge bung po li -
tisch breit ab ge stützt ist!

Die gros se Mit glie der zahl über alle Par -
tei gren zen hin weg gibt un se ren Ak ti vi tä -
ten ein gros ses Ge wicht! Ein Dank gilt
des halb al len Mit glie dern der IGB, so -
wohl für den fi nan ziel len Bei trag wie
auch für die mo ra li sche Un ter stüt zung.
Spe ziell dan ke ich al len, die den Jah res -
bei trag je weils gross zü gig auf run den.

Von der Je an ne-Hu ber-Stif tung hat die
IGB wie der um eine nam haf te Spen de er -
hal ten. Die ses Geld wer den wir im Sin ne
von Je an ne Hu ber in kul tu rel le Pro jek te
ein flies sen las sen. Al len, die bei Geld -
spen den je weils die IG Bie ler see be rück -
s ich ti gen, ge bührt ein ganz herz li ches
Dan ke schön!

Die IG Bie ler see lebt nach wie vor vom
En ga ge ment der eh ren amt lich tä ti gen
Vor stands mit glie der. Ich dan ke der Vor -
stands crew für die sen nicht selbst ver -
ständ li chen gros sen Ein satz ganz herz -
lich! Nur mit ei ner gu ten, prä sen ten und
ak ti ven Equi pe kann das IGB-Schiff auf
Kurs blei ben.

Adri an Ja kob

fdghdfghdfgh
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Rap port an nu el du pré si dent

Voi là 4 ans que j’ai re pris la pré si dence de
l’AAB. De puis lors, le lac de Bienne m’a
ap por té beau coup de sa tis fac tion. Cer tai -
nes cho ses, ce pen dant, me lais sent son -
geur. Pour la deuxième fois, nous pu -
blions dans notre rap port an nuel nos in -
ter ven tions for mel les au près d’au to ri tés
com mu na les, ré gio na les ou can to na les.
Ce qu ’il y a d’af fli geant dans ce genre
d’in ter ven tions, c’est moins la po si tion
stricte de La Neu ve ville face à la loi sur les 
ri ves des lacs et ri viè res que l’ab sence to -
tale de réac tion d’au tres com mu nes ou
vil les des bords du lac. De lon gues heu res
de tra vail bé né vole, pri ses sur les loi sirs,
dé bou chent sur une prise de po si tion ou
une offre de col la bo ra tion, des dé lais sont
te nus à l’ar ra ché, et puis: pas de ré ponse,
au cune com mu ni ca tion concer nant la
marche à suivre, le néant! Quel ques mois
plus tard, on ap prend éven tuel le ment par 
la presse lo cale où en sont les cho ses.
L’AAB con clut tou jours ses mes sa ges en
rap pe lant qu ’elle est ou verte à la dis cus -
sion, à une vi site des lieux, bref, à la col la -
bo ra tion. Nos mis si ves ne se raient-el les
pas lues jus qu ’au bout?

Il y a heu reu se ment des exem ples po si tifs, 
tels que le re ma nie ment par cel laire du vi -
gnoble entre Alfermée et Glé resse, le pro -
jet de pe tite cen trale hy droé lec trique de
Douanne ou la pla ni fi ca tion du site vi ti -
cole de Dau cher. Dans ces exem ples, la
prise de contact avec les or ga ni sa tions de
pro tec tion a eu lieu peu après le lan ce -
ment du pro jet. Et puis il semble que le
point de vue de l’AAB a été pris au sé -
rieux ou est en passe de l’être.

Con cer nant la pro tec tion de la na ture et
du pay sage, l’AAB s’est en gagée l’an der -
nier pour des so lu tions du ra bles au su jet
de l’Expo-Park à Ni dau, l’as sai nis se ment
de l’A5 sur la rive gauche du lac, le plan
de pro tec tion des ri ves à La Neu ve ville et
le re ma nie ment par cel laire du vi gnoble
de Glé resse-Douanne-Dau cher-Alfermée.

Dans le do maine de la pro tec tion des
biens cul tu rels, l’AAB est re pré sentée
dans les conseils de fon da tion du do -

maine de Rut té, de la Mai son de la Vigne
à Win greis et Hans Ise li. Ces biens cul tu -
rels font l’ob jet de quel ques comp tes ren -
dus dans le pré sent rap port an nuel.

Le sou tien de l’AAB à la fon da tion de
Rut té concerne les concerts en plein air
près du Pa vil lon Chi nois. Etant l’un des
mem bres fon da teurs de la fon da tion,
l’AAB doit re le ver à réi té rées re pri ses
d’im por tants dé fis. Il a fal lu s’en ga ger
spé cia le ment lors des mo di fi ca tions in ter -
ve nues au se cré ta riat. Dès le dé but 2006,
une nou velle struc ture d’ex ploi ta tion doit 
dé char ger la fon da tion des tâ ches opé ra -
tion nel les et lui as su rer un ave nir fi nan -
cier.

Grâce à l’AAB, la Mai son de la Vigne, à
Win greis, a abri té une ex po si tion de pho -
tos sur le thème « Notre sol – les pay sa ges
en ter ras ses du Pié mont et de Suisse ». Les 
ex cur sions pro po sées à l’AG de 2004 ont
été pour sui vies.

La ma ni fes ta tion du ju bi lé de la fon da tion 
«Hans Ise li» a été éga le ment sou tenue par 
l’AAB. Les confé ren ces tra di tion nel les
sur des su jets tou chant à l’ar chéo logie ont
sus ci té, cette année aus si, un grand in té -
rêt.

Le «Pfropfhüsli» de Douanne, mo nu ment 
cul tu rel cen te naire, a été ré no vé et mis en
ser vice. Ce pro jet a été jugé digne du sou -
tien fi nan cier de l’AAB.

Dans le do maine de la pro tec tion des
eaux, les ana ly ses concer nant la pré sence
de mé taux lourds dans les pois sons en
1988 et 2003 ont été éten dues en 2005 aux
cou ches sé di men tai res du lac. Ces der niè -
res cons ti tuent de vé ri ta bles ar chi ves.
Plus on pé nètre dans ces sé di ments, plus
le ma té riau est an cien. Sur pro po si tion de
l’AAB, le la bo ra toire can to nal pour les
eaux et le sol a pro cé dé à des ana ly ses du
sé di ment la custre. On a ain si pu dé ter mi -
ner l’é vo lu tion du taux de mé taux lourds
au cours des 5 der niè res dé cen nies. Le ré -
sul tat est ré jouis sant: les va leurs ré vè lent
des quan ti tés né gli gea bles. Par rap port
aux pics re le vés au dé but des an nées 70,
les concen tra tions de mer cure ont di mi -
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nué de 90%, cel les de plomb de presque
60%. Pour l’of fice can to nal concer né, cela
cons titue aus si un ré sul tat po si tif, sur tout
après que des exa mens ef fec tués sur les
pois sons ont ré vé lé avec sur prise une
aug men ta tion du taux de mer cure – en
des sous tou te fois du seuil de to lé rance.

Les confé ren ces de mars 2005 sur des thè -
mes se rap por tant à la pêche ont connu un 
franc suc cès, de sorte qu ’el les se ront pour -
sui vies en 2006 pour de ve nir presque une
tra di tion.

En Pe ter Schmid, l’AAB compte par mi ses 
mem bres un an cien conseil ler d’Etat. Le 9
avril 2006, l’AAB a la chance d’être à nou -
veau re pré sentée au gou ver ne ment can -
to nal. Andreas Ric ken ba cher, membre de
l’AAB et long temps pré si dent de Pro Na -
tu ra See land, un po li ti cien qui s’en gage
pour le See land, se porte can di dat à un
siège au gou ver ne ment. La dif fé rence
d’ap par te nance par ti sane de ces 2 per son -
nes dé montre que l’en ga ge ment de l’AAB 
pour la cause du lac de Bienne et ses en vi -
rons re pose sur de lar ges ba ses po li ti ques!

Le grand nombre de mem bres re cou vrant 
tout l’é chi quier po li tique confère à nos ac -
ti vi tés un grand poids. Un vif mer ci à tous 
les mem bres de l’AAB, tant pour leur con -
tri bu tion fi nan cière que pour leur sou tien
mo ral. Un mer ci spé cial à tous ceux qui
ar ron dis sent gé né reu se ment leur co ti sa -
tion an nuelle.

L’AAB a reçu à nou veau un don im por -
tant de la fon da tion Jeanne-Hu ber. Se lon
les vœux de la do na trice, nous in jec te rons
cet ar gent dans des pro jets cul tu rels. Que
tous  ceux qui, par leurs dons, sou tien -
nent l’AAB soient cor dia le ment re mer -
ciés!

L’AAB vit grâce à l’en ga ge ment bé né vole
des mem bres du co mi té. Je les re mercie
très cor dia le ment pour leur grande dis po -
ni bi li té qui ne va pas de soi! Seul un bon
équi page sou dé et ac tif per met au na vire
AAB de gar der le cap.

Adrian Ja kob

Tra duc tion: H. Ber be rat

fdghdfghdfgh
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Pro to koll der
41. Ge ne ral ver samm lung 

vom 22. April 2005 im von Rüt te-Gut in
Sutz.

Vor sitz: Adri an Ja kob
An we send: 80 Mit glie der ge mäss Prä -
senz lis te
Ent schul di gun gen: Es ha ben sich 21 Mit -
glie der ent schul digt
Pro to koll: Elsa Kä nel

1. Begrüs sung
Der Prä si dent be grüsst die an we sen den
Mit glie der, die Be hör den ver tre ter, die
Pres se und ganz be son ders den Eh ren -
prä si den ten Dr. Kurt Hu ba cher so wie die
Eh ren mit glie der Pe ter Klin gen berg, Hugo
Pil loud und Lil ly Spring. 

Auch im ver gan ge nen Jahr ha ben wir
zahl rei che Mit glie der durch den Tod ver -
lo ren. Der Vor sit zen de er wähnt be son -
ders Herrn Hans Gy gax, der in der IGB
wäh rend vie len Jah ren als Rech nungs re -
vi sor wirk te. Kurt Hu ba cher skiz ziert den 
Ver stor be nen, der in öko lo gi schen Fra gen 
der IGB stets als sach kun di ger Be ra ter zur 
Ver fü gung stand. Der Ver stor be nen wird
in Dank bar keit ge dacht.

Als Stim men zäh ler stellt sich Herr Pe ter
Feit knecht zur Ver fü gung.

2. Proto koll der Gene ral ver samm -
lung 2004
Das Pro to koll der 40. Ge ne ral ver samm -
lung wird ein stim mig ge neh migt und
vom Vor sit zen den ver dankt. 

3. Rückschau auf die Tätig keit 04
Adri an Ja kob dankt den Ver fas sern der
Ar ti kel im Jah res be richt, Bern hard Stett -
ler fürs Lay out, Hen ri Ber be rat für die
Über set zung. Er dankt auch den  Hel fe -
rin nen und Hel fern fürs Ein pa cken der
Jah res be rich te und Ver tei len in die Brief -
käs ten. 

Aus der Rüc kschau sei en fol gen de Punkte
er wähnt:

§ Wie der ho lung der Aus stel lung «Reb -
berg we ge und Ste ge» in Win greis. Lei -
der liess der Be such zu wün schen
übrig. Da für war die von Pe ter Klin -
gen berg ge führ te Ex kurs ion durch die 
Reb berg we ge sehr gut be sucht.

§ Das Reb haus Win greis wird zur zeit
un ter der Lei tung von Eli sa beth Ael -
len re no viert.

§ Im von Rüt te-Gut wur den die Re no -
vat io nen ab ge schlos sen, das gan ze
Haus steht jetzt zur Ver fü gung.

§ Die IGB hat den Kunst füh rer
«Sutz-Latt ri gen» der Ge sell schaft für
Schwei ze ri sche Kunst ge schich te so wie 
die Dau er aus stel lung im von Rüt te-
Gut fi nan ziell un ter stützt.

§ Die IGB un ter stützt als Mit glied die
Ver ei ni gung «Tri va por», die das
Dampf schiff «Neu châ tel» res tau rie ren 
und auf den 3 Ju ra rand seen be trei ben
möch te.

§ Zum Pro jekt A5/lin kes Bie ler see ufer
hat die IGB Stel lung ge nom men. Vor -
stands mit glied Jürg Rihs orien tiert
über die Pro jekt pla nung, wel che noch
vie le Fra ge zei chen ent hält. Die IGB
bleibt am Ball.

§ Quaian la ge BSG: Die Ein spra che der
IGB wur de ab ge wie sen. Die Bau ar bei -
ten be gan nen be vor das Ein spra che -
ver fah ren noch nicht ab ge schlos sen
war.

Die Ver samm lung stimmt dem Jah res be -
richt mit Ap plaus für alle Be tei lig ten zu.

4. Kassa- und Revi so ren be richt /
Décharge-Ertei lung
Elsa Kä nel er läu tert die Jah res rech nung.
Die Er folgs rech nung schliesst mit ei nem
Ein nah men über schuss von Fr. 7’993.40.–
ab. Die ser wur de vor al lem dank der
gross zü gi gen Spen de der Je an ne-Hu ber-
Stif tung rea li siert.

Herr Ro ger Cam po no vo ver liest den Re -
vi so ren be richt. Die Rech nung und der
Re vi so ren be richt wer den ge neh migt, der
Kas sie rin und dem Vor stand wird Dé -
char ge er teilt.
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5. Erneue rungs wahlen Vorstand
und Revi soren
De mis sio nen: Nach 3 Jah ren im Vor stand, 
wo von 2 Jah re als Vi ze prä si dent, hat Ueli
Vogt de mis sio niert. Er war eben falls als
Ver tre ter der IGB im Stif tungs rat des von
Rüt te-Gu tes.

Lei der kann Ueli Vogt we gen Krank heit
nicht an we send sein. Der Prä si dent wird
ihm ein Ge schenk per sön lich über brin -
gen.

Auch Eli sa beth Ael len ist letz tes Jahr
nach 10 Jah ren als Vor stands mit glied zu -
rüc kge tre ten. 

Für den en ga gier ten Ein satz im Vor stand
und für ihr 13jäh ri ges En ga ge ment für
das von Rüt te-Gut wird Eli sa beth Ael len
mit ei nem Bild der Künst le rin Fla via Tra -
va gli ni herzlich gedankt.

Neu in den Vor stand wer den ge wählt:

§ Chris ti ne Schmid lin– Hur ni, Leh re rin,
Sutz

§ Urs Lue di, dipl. Arch. ETH/SIA, 
Or pund

Da Hans Gy gax kürz lich ge stor ben ist
muss er als Rech nungs re vi sor er setzt
wer den. Ge wählt wird Frau Syl via Brun -
ner, Schwa der nau.

6. Ausschau
Die IGB plant u. a. fol gen de An läs se und
Un ter stüt zung von Pro jek ten:

§ Ar chäo lo gie vor trä ge inkl. Velo-
Ex kurs ion

§ Fi scher ei vor trä ge
§ See bucht Biel–Ni dau
§ lin kes Bie ler see ufer/A5
§ Reb gü ter zu sam men le gung
§ Kon zer te im Pa vil lon Chi nois des von

Rüt te-Gu tes (Le gat Schä ren)
§ Aus stel lung Win greis inkl. Ex kurs ion

und Rund tisch dis kus si on
§ Un ter stüt zung der Re no vat ion des

Pfropf hüs li in Twann

§ Pro jek te Find lin ge, See ufer auf wer -
tung, Fisch pfad, Schul werk statt und
Schwer me tal le u. a.

§ Che mie fab rik in Gal miz: wenn nö tig
mit Aqua Viva tä tig wer den

Herr Klaus Blu me nau regt an, dass sich
die IGB um die Si cher heits vor keh run gen
bei der Kir che Li gerz küm mern soll.

7. Budget 2004, Jahres bei trag
E. Kä nel er läu tert das Bud get:

Ein nah men Fr. 30’000.–
Aus ga ben Fr. 39’750.–
Aus ga ben über schuss Fr. 9’750.–

Der Jah res bei trag bleibt seit 1964 gleich,
näm lich

Fr. 20.– für Ein zel mit glie der
Fr. 50.– für Ver bän de 
ab Fr. 50.– für Gön ner

Bud get und Jah res bei trä ge wer den ge -
neh migt

8. Anträge
Es lie gen kei ne An trä ge vor.

9. Verschie denes
Herr Remo Gal li, Prä si dent der Aqua
Viva, rich tet ei ni ge Wor te an die An we -
sen den. Er er wähnt die ge gen wär tig
schwie ri ge Si tua ti on, da we gen des Ar gu -
ments der Ar beits platz be schaf fung die
lo ka len Be hör den un ter Druck ge ra ten
und der Land schafts schutz ver nach läs -
sigt wird.

Herr Hans Gas ser weist auf die Ak ti on
«Tri va por» hin und teilt mit, dass bei ihm
noch Bü cher zum The ma «Dampf schif fe»
er hält lich sind.

Kurt Hu ba cher dankt dem ge sam ten
IGB-Vor stand für den gros sen Ein satz,
ins be son de re dem Prä si den ten Adri an Ja -
kob. Er legt al len das Reb haus Win greis
ans Herz, dem die Sub ven tio nen des Kan -
tons ge stri chen wur den. 

fdghdfghdfgh
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Schluss des of fi ziel len Teils: 20.05 Uhr

An schlies send spricht Herr Dr. An dre as
Bos sert vom Büro Künz ler, Bos sert und
Part ner GmbH, Bern, zum The ma «Öko -
lo gi sche Mass nah men bei der Reb gü ter -
zu sam men le gung Twann–Li gerz–
Tü scherz–Al fer mée».

Bei ei nem ge müt li chen Bei sam men sein
mit klei nem Im biss klingt die Ver samm -
lung in den schö nen Räu men des von
Rüt te-Gu tes aus.

Der Prä si dent Die Pro to koll füh re rin

A. Ja kob E. Kä nel
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Formelle Eingaben der
IG Bielersee im Jahre 2005

Mitwir kungen

Li gerz: Si cher heits mass nah men bei
der Kir chen mau er

Die IG Bie ler see hat ein Vo tum an der
letz ten Ge ne ral ver samm lung auf ge nom -
men. Nach der Kon takt auf nah me der IG
Bie ler see bei den zu stän di gen Stel len
wur den die Schutz or ga ni sa tio nen zu ei -
ner Mit wir kung ein ge la den. Ver schie de -
ne Va rian ten, wie die Kir chen be su cher
vor der Ab sturz ge fahr über die Kir chen -
mau er ge schützt wer den könn ten, wur -
den ge mein sam ge prüft.

Es scheint, dass die von der IG Bie ler see ein ge -
brach te Idee, wie die Si cher heit auch ohne Ge -
län der in ge nü gen dem Mas se ge währ leis tet
wer den kann, um ge setzt wer den soll. Die Pla -
nung ist je doch noch nicht de fi ni tiv ab ge -
schlos sen.

Lin kes Bie ler see ufer: Sa nie rung A5

Zur Pla nungs stu die «Lin kes Bie ler see -
ufer» des Re gio nal pla nungs ver bands
Biel-See land (RPV BS), wel che sich haupt -
säch lich mit der Sa nie rung der A5 be fass -
te, hat die IGB im Jah re 2004 Stel lung be -
zo gen. Im Über sichts plan die ser Stu die
ha ben wir haupt säch lich kri ti siert, dass
da rin die Stras sen-Quer pro fi le und An -
schlüs se der A5 ohne um ge ben de Land -
schaft und Sied lun gen skiz ziert sind. Die
Mäch tig keit der Bau wer ke ist des halb
schwer er kenn bar. Ohne Über ar bei tung
wur de die ser Über sichts plan mit Richt -
plan be ti telt und mit ei ner neu en Jahr zahl 
ver se hen. Der Twann tun nel soll be reits ab 
2008 ge baut wer den. Grund sätz lich be -
grüsst die IG Bie ler see die gross zü gi gen
Tun nel lö sun gen für die A5 am lin ken Bie -
ler see ufer sehr.

Die IG Bie ler see such te und sucht wei ter -
hin die di rek ten Kon tak te zu den kan to -
na len und na tio na len Be hör den, um die
In ter es sen des Land schafts schut zes zu
ver tre ten. Der Ge stal tung der Tun nel por -
ta le so wie den An schluss bau wer ken ist

recht zei tig grosse Beachtung zu
schenken.

Fach leu te der Re gi on be fürch ten, dass Ein -
spra chen die Pro jek te ver zö gern könn ten. Mit
ei nem recht zei ti gen Ein be zug der Be völ ke -
rung und der Schutz or ga ni sa tio nen könn te
dies ver hin dert wer den.

Tü scherz: Park platz Ober dorf

We gen dem geo lo gi schen Un ter grund
muss te aus Si cher heits grün den beim
Park platz im Ober dorf ein Hart be lag ein -
ge baut wer den. Die Schutz or ga ni sa tio -
nen wur den zu ei ner Be spre chung vor
Ort hin zu ge zo gen.

Bei der ge wähl ten Lö sung wur de ein Kon sens
zwi schen der Ge mein de und den Schutz or ga -
ni sa tio nen ge fun den. Die An lie gen der IGB
wur den so weit wie mög lich be rücks ich tigt.

Ni dau: Expo.Park, Richt plan zur
Areal ent wic klung und Zo nen plan än -
de rung

Die IG Bie ler see be ur teilt die über ar bei te -
te Ver si on des Jah res 2005 we sent lich bes -
ser als die je ni ge aus dem Jahr 2003. Ver -
misst wird aber nach wie vor eine ech te
Ge samt pla nung für die See bucht. Ei ni ge
An sät ze dazu sind zu er ken nen, eine Ko -
or di na ti on scheint je doch zu feh len. Die
IG Bie ler see for dert eine Neu ein tei lung
der Teil zo nen. Der öf fent li che Grün be -
reich mit der mög li chen Er wei te rung des
Strand bads ge hört zu ver schie de nen Zo -
nen mit Pla nungs pflich ten. Wir be fürch -
ten, dass bei der Wei ter pla nung der Teil -
zo nen der Grün be reich nicht mehr als
Ein heit be han delt wird. Die in un se rer
ers ten Mit wir kung ein ge brach te Vi si on
ei nes ver bin den den Ge wäs ser lau fes vom
See via Schloss gra ben in die Zihl wur de
wohl als zu phan tas tisch un ge prüft un ter
den Tisch ge wischt.

Bis im Ja nu ar 2006 hat die IG Bie ler see kei -
ner lei Re ak ti on von der Stadt Ni dau er hal ten.

fdghdfghdfgh
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Einspra chen

La Neu ve vil le: Plan de pro tec ti on des
ri ves «La Neu ve vil le–St-Joux», Par tie
ou est

Un se re im Jah re 2004 de po nier te Ein spra -
che wur de be reits im letz ten Jah res be richt 
er läu tert. Der Ufer schutz plan wur de in
der Zwi schen zeit in zwei Tei len se pa rat
be han delt.

Das kan to na le Amt für Ge mein den und
Raum ord nung hat den Ufer schutz plan
«West» ent spre chend der Be an stan dung der
IG Bie ler see ge än dert. Die Ein spra che war er -
folg reich, das See- und Fluss ufer ge setz SFG
wird nun ein ge hal ten.

La Neu ve vil le: Plan de pro tec ti on des
ri ves «La Neu ve vil le–St-Joux», Par tie
est

Auf Grund der Ein spra chen im Jah re 2004 
hat die Ge mein de den Ufer schutz plan
über ar bei tet und neu auf ge legt. Wes sen
Ein spra chen da bei be rücks ich tigt wur -
den ist nicht klar, si cher aber nicht die je ni -
ge der IG Bie ler see. Des halb hat die IG
Bie ler see ge gen den neu auf ge leg ten Plan
er neut eine Ein spra che de po niert. In halt -
lich ent spricht sie mehr oder we ni ger der -
jen igen aus dem Jahr 2004. Die se wur de
im letz ten Jah res be richt be reits er läu tert.

An der Ein spra che ver hand lung blieb die IG
Bie ler see be harr lich und die Ge mein de un -
nach gie big. Ein Kon sens konn te nicht er reicht 
wer den. Der Ball liegt nun beim kan to na len
Amt für Ge mein den und Raum ord nung.

Adri an Ja kob
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Ver bands be schwer de recht 

Zur Par la men ta ri schen In itia ti ve «Ver -
ein fa chung der Um welt-Ver träg lich -
keits prü fung so wie Ver hin de rung von 
Miss bräu chen durch die Prä zi sie rung
des Ver band be schwer de rech tes».

Das Ver bands be schwer de recht ist in Ge -
fahr ge ra ten, zu min dest wird es in Zu -
kunft schwie ri ger, al len falls kost spie li ger
sein, die ses Recht an zu wen den. Nicht
ganz un schul dig wa ren ei ni ge NGO’s
(Nicht-Re gie rungs or ga ni sa tio nen), die sich
bei Kom pro mis sen Be trä ge in die ei ge ne
Kas se zah len lies sen oder dies an ge bo ten
hat ten, und auch die un ge schic kte Pra xis
des VCS.  Die Zu stän dig keit bei Mit wir -
kung und Ein spra chen wird stren ger ge -
prüft wer den, ins be son de re der Nach -
weis eine echt  na tio na le Or ga ni sa ti on in
der Sa che zu sein.  Hier hat die AQUA
VIVA eine wich ti ge Funk ti on, da sie wohl
wei ter hin be rech tigt sein wird.

Die NGO wer den vor aus sicht lich in so -
fern mehr ge for dert wer den, als sie sehr
früh zei tig von Pro jek ten Kennt nis ha ben
und früh zei ti ger in ter ven ie ren müssen.

Die AQUA VIVA, er folg reich di rekt und
in di rekt bei vie len Rechts ver fah ren, be tei -
lig te sich als schwei ze ri scher Dach ver -
band an der oben ge nann ten Ver nehm las -
sung. AQUA VIVA un ter stütz te Vor schlä -
ge der gros sen NGO, wies aber an Bei -
spie len wie Wy nau nach, dass die
Kom mis sions-Mass nah men über ra schend 
auch meh re re neue un nö ti ge Ver kom pli -
zie run gen ent hal ten! Un ter an de rem zie -
hen das brem sen de, un be dach te und ver -
heim li chen de Vor ge hen vie ler In ha ber
selbst die Ver fah ren mehr in die Län ge,
als Zeit ver lus te von Ein spra chen dau ern.
Von den UVEK-Kom mis sio nen sol len die
kon kre ten Fol gen der Än de rungs vor -
schlä ge für die Vor schrif ten un ter sucht
wer den u.a. zu un guns ten der Wirt schaft
und der Trä ger schaf ten! Si cher sind auch
An lie gen für die Straf fung und Be schleu -
ni gun gen von Be schwer den be rech tigt,
zu min dest im Vor feld von Pro jekt ein ga -
ben und Ein zo nun gen, um auch in ter na -
tio nal kon kur renz fä hig zu blei ben. 

Die vor ge schla ge ne Prä zi sie rung der
UVP-Pflicht führt zu zu sätz li chen ju ris ti -
schen Aus ein an ders et zun gen statt zu
Ver ein fa chun gen. Die An la gen-Lis te mit
Pflicht für die UVP muss beim Bun des rat
und den Sach ver stän di gen der Ver wal -
tung blei ben. In den UVP-Be rich ten
müss ten früh zei tig Mass nah men ge gen
wei te re Um welt be la stun gen be rücks ich -
tigt wer den: Das Prin zip Nach hal tig keit
als selbst ver ständ li che Ver ant wor tung
von Trä ger schaf ten darf nicht nur tech ni -
sche und be trieb lich trag ba re Be ur tei lun -
gen ent hal ten (sie he Gal miz – die Raum -
pla nung muss wie der grif fig wer den,
auch zur Si cher heit der Wirt schaft). D.h.
nicht nur das un mit tel bar wirt schaft lich
Zwin gen de ist zu prü fen. Eine früh zei ti ge 
um fas sen de Sicht wei se und das Gleich -
ge wicht Wirt schaft–Land schaft (Um welt) 
die nen un se ren nach fol gen den Ge ne r atio -
nen. 

In den UVP-Be rich ten sind Be grün dun -
gen für öf fent li che und kon zes sio nier te
An la gen des halb schon wich tig, da mit
durch spä ter not wen di ge Be grün dun gen
für die Be trei ber kei ne Ver zö ge run gen
an fal len. Die AQUA VIVA hat te auch vor -
ge schla gen, dass ein fa che ver bind li che
Vor la gen für UVP-Be rich te ge schaf fen
wer den zur Er leich te rung der Ver fah ren
und Si cher heit al ler Be trof fe nen. Die Be -
schwer de-Le gi ti ma ti on soll te nicht ge än -
dert wer den. Sie ver hin dert schon heu te
Miss bräu che. Dies be wei sen gute Lö sun -
gen wäh rend Ver fah ren mit NGO und die 
we ni gen zum Gross teil po si ti ven Bun des -
ge richts ent schei de. Ein ver stan den ist
AQUA VIVA mit der Regelung, dass nur
ein oberstes Leitungsorgan die Be schwer -
de erhebt. 

Da in ei nem Nut zungs plan kaum je alle
zu künf ti gen Um welt aus wir kun gen er -
kenn bar sind, muss auch spä ter bei Pro -
jek ten ein al ler dings kla rer de fi nier tes
Recht auf Be schwer den und Ein spra chen
be ste hen. Um ge kehrt stimmt AQUA
VIVA dem Ein be zug der Vor pha se der
Raum pla nung in die UVP-Pflicht zu. Zu -
ge stimmt wird auch der Re ge lung, dass
bei un be strit te nen Punk ten ein vor zei ti -
ger Bau be ginn mög lich ist. Nicht zu ge -
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stimmt wird, dass auf Ver ein ba run gen
zwi schen Bau her ren und Or ga ni sa tio nen
zu ver zich ten ist, in so fern es sich um die
Be zah lung von Aus gleichs mass nah men
handelt, die aber an un ab hän gi ge Stel len
über wie sen wer den müss ten. Eben falls
ab ge lehnt wird die Über wäl zung von Ge -
richts kos ten an Um welt or ga ni sa tio nen
(nicht alle NGO sind gut bemittelt). 

Es ist fast si cher, dass das Be schwer de -
recht ein ge schränkt wird. Das heisst für
die NGO mehr Kom mu ni ka ti on, früh zei -
tig raump la ne ri sche Pflö cke ein schla gen,
eine neue Di alogs form mit Wirt schaft
und Ver wal tung zu fin den, die Aus bil -
dung zu för dern.

Remo Gal li,
a. Na tio nal rat, Prä si dent AQUA VIVA
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Rive gau che du lac de Bien ne

Notre as so cia tion s'in té resse de puis plu -
sieurs an nées aux étu des que mè nent le
can ton et la ré gion au su jet des pers pec ti -
ves fu tu res de la cir cu la tion et des trans -
ports sur la rive gauche du lac de Bienne.
Ces étu des se ba sent sur des pré vi sions à
long terme et ont pour but d'é ta blir une
concep tion de l'as sai nis se ment de la route 
na tio nale A5 et de la réa li sa tion de la
double-voie CFF entre La Neu ve ville et
Douanne. Dans l'hy po thèse la plus fa vo -
rable, les tra vaux pour raient dé bu ter à
l'ho ri zon 2020 pour la route na tio nale
alors qu'au cune échéance n'a, à ce jour,
été fixée pour le tun nel fer ro viaire 

Le but de notre as so cia tion en s'in té res -
sant à ces tra vaux est de dé fendre les no -
tions de pro tec tion du pay sage et du mi -
lieu bâti qui de vraient être mis sur le
même plan que les nor mes tech ni ques.
Dans cette op tique, nous n'a vons ces sé de
rap pe ler que la rive gauche du lac de
Bienne est un pay sage d'im por tance na -

tio nale, que son vi gnoble doit être sau ve -
gar dé à long terme et que les im pacts et
les nui san ces des voies de cir cu la tion ac -
tuel les doi vent êtres éli mi nés ou, du
moins, très for te ment ré duits à l'a ve nir.

Un ate lier de tra vail, or ga ni sé à Douanne
en mars 2003 avec la par ti ci pa tion des
com mu nes et les or ga ni sa tions de pro tec -
tion, cons ti tua le point de dé part de l'é -
tude conduite par l'Asso cia tion d'a mé na -
ge ment ré gio nale Bienne-See land.

Cette étude se con cré ti sa en 2004 par des
pro po si tions des ti nées à ré soudre à long
terme les pro blè mes de cir cu la tion et de
trans ports. Le pro jet pré voit, en par ti cu -
lier, la cons truc tion d'un tun nel long CFF
dé tour nant aus si bien Glé resse que Cha -
van nes, plu tôt que le tun nel court n'é vi -
tant que Glé resse pré vu par les CFF. La
gare de Glé resse, que cette concep tion
condamne à dis pa raître, se rait rem placée
par un ser vice de bus entre cette lo ca li té et 
Douanne, afin, entre-au tres, de des ser vir
par les trans ports pu blics le fu ni cu laire de 
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la Mon tagne de Diesse. Con cer nant la
route na tio nale A5, l'é tude pro pose un
concept d'as sai nis se ment in cluant la
cons truc tion de tun nels d'é vi te ments des
lo ca li tés de Douanne, Tüscherz, Alfermée 
et Vi gneu les ain si que la trans for ma tion
de la route A5 ac tuelle en vé ri table au to -
route. L'A5, classée ac tuel le ment en classe 
3 (tra fic mixte), de vien drait une route na -
tio nale de classe 2 (au to route) si gnalée
comme telle (en vert) avec des ac cès et des 
rac cor de ments dé ni ve lés. Se lon les pla ni -
fi ca teurs, la trans for ma tion de l'A5 en au -
to route se jus tifie par l'aug men ta tion pré -
vi sible du tra fic (de 13'000 vé hi cu les/jour
ac tuel le ment à en vi ron 20'000 se lon les
pro jec tions du Bu reau can to nal des au to -
rou tes).

Cette «Etude de l'a mé na ge ment de la rive
gauche du lac de Bienne» fut sou mise à
une pro cé dure de par ti ci pa tion en au -
tomne 2004. Dans ce cadre, il nous est ap -
pa ru que l'op tion du main tien du ca rac -
tère ac tuel de l'A5 n'a vait pas suf fi sam -
ment été étudiée et nous avons sug gé ré
une éva lua tion ap pro fondie de cette va -
riante; nous avons en outre réi té ré une de -
mande restée sans suc cès, de vi sua li ser
par des mé tho des in for ma ti ques l'im pact
sur le pay sage des im por tants ou vra ges
que né ces si tent les rac cor de ments à une
au to route.

Nos pro po si tions n'ont pas été re te nues
par l'Asso cia tion d'a mé na ge ment ré gio -
nal Bienne-See land qui a dé ci dé de fixer
dès main te nant les ré sul tats de la pla ni fi -
ca tion sous la forme d'un plan di rec teur
ré gio nal, dé ci sion que nous es ti mons pré -
ma turée. Le plan di rec teur «Rive gauche
du lac de Bienne» est ac tuel le ment sou -
mis à l'exa men des or ga nes can to naux
com pé tents; leur prise de po si tion n'est
en core pas connue. 

Même si les pre miè res réa li sa tions ne ver -
ront le jour que dans une quin zaine d'an -
nées, notre as so cia tion est cons ciente que
les dé ci sions à ce su jet se ront sur la base
des étu des tech ni ques en cours ce qui
nous in cite à suivre avec at ten tion la suite
qui leur sera donnée.

Jürg Rihs et Ro dolphe Bau mann
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Eine In sel stif tung?

Es ging nicht um eine Stif tung zu Guns ten 
des Ber ner In sel spi tals, son dern um «un -
se re» St. Pe ters in sel. Vor ge bracht wur de
die Idee an läss lich ei ner Sit zung im Bur -
ger spi tal Bern, bei der es vie le rote Köp fe
gab. Es war im Som mer 1984 und zur Dis -
kus si on stand die be vor ste hen de Res tau -
ra ti on (1985–87) des Klos ter ho tels auf der
In sel. Die vor letz te Re no vat ion lag 65 Jah -
re zu rück und hat te dem In sel ho tel sei nen 
Hei mats til-Look ver passt, wie wir ihn aus 
un se rer Ju gend zeit in Er in ne rung ha ben.
Es war die Zeit, als Al bert Stäm pfli mit
sei ner Fa mi lie un ge krön ter Herr scher
über das In sel im pe ri um war, und sei ne
Sten tor-Stim me mit un ter in Lü scherz zu
hö ren war.

Der Re no vat ion der Acht zi ger jah re ging
übri gens eine ar chäo lo gi sche Ret tungs -
gra bung vor aus, die vie le neue Er kennt -
nis se über das ehe ma li ge Clu nia zen ser -
klos ter  zu Tage för der te. Un ter an de rem
die Tat sa che, dass die Klos ter kir che, die
Ba si li ka II, nach der Re for ma ti on ab ge ris -
sen wur de, um Platz zu schaf fen und Ma -
te ri al zu ge win nen für ei nen Trü el und
Wein kel ler. Mit un ter braucht man nur ei -

ni ge Stei ne zu verschieben, um vom
Geistlichen zum Geistigen zu ge lan gen!

Im Vor feld des neu en Um bau pro jek tes
gab es 1984 en ga gier te Dis kus sio nen um
den Trans port des vo lu mi nö sen Bau ma -
ter ials. Die Bau herr schaft be ab sich tig te,
die Schwer ge wich te per Last wa gen über
den Hei de weg he ran zu füh ren. Man er -
wog gar die Mög lich keit, den Weg zu
asphal tie ren! Das lös te den ge har nisch ten 
Pro test der Bie ler see-Schutz or ga ni sa tio -
nen aus, die be reits eine La wi ne von Mo -
tor fahr zeu gen auf dem asphal tier ten
Sträss chen an rol len sah. Die IGB setz te
sich ve he ment für ei nen Trans port der
Schwer ge wich te auf dem Wasser ein und
vertrat diese Meinung in Briefen und
Zeitungsartikeln.  

Das führ te zu ei ner Ein la dung der IGB
zur Aus spra che mit der Bau kom mis si on
des Bur ger spi tals in Bern. Über die se
denk wür di ge Sit zung sei hier berichtet.

Als da ma li ger Prä si dent der IGB hat te ich
Ernst Hirt, mei nen Vor gän ger im Amt, –
den ehe ma li gen Di rek tor der Turn- und
Sport schu le Magg lin gen und Re gi ments-
Kom man dan ten – ge be ten, mich zu be -
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glei ten. Es war mir klar, dass eine Re -
spekt per son wie Ernst Hirt, bei den «Seig -
neurs de Ber ne» Ein druck ma chen wür -
de. Es ging bei die ser Aus spra che im We -
sent li chen dar um, den Her ren den
See trans port schmac khaft zu ma chen
und den Hei de weg im Na tur zu stand zu
be las sen.  Wir wie sen auf die zahl rei chen,
von der 2. JGK noch vor han de nen Bar ken
hin  und auf die Mög lich keit, eine Lan -
des tel le in un mit tel ba rer Nähe des Klos -
ter ho tels, näm lich an der Rous seau-Länd -
te zu er rich ten. Un ser An sin nen wur de
vom Ar chi tek ten und der Bau kom mis si -
on ve he ment zu rüc kge wie sen. Es wurde
uns vorgehalten, um wieviel teurer der
Seetransport die Restauration machen
würde.

Die Fron ten ver här te ten sich im Lau fe der 
Dis kus si on, und die Köp fe wur den rot
und rö ter. In eine pein li che Stil le hin ein
merk te ich, wie Ernst Hirt ne ben mir die
Fäus te ball te und sie plötz lich auf die
Tisch plat te nie der sau sen liess. Zu gleich
stiess er hervor.

«D’Insel g’hört öich scho vil z’lang ihr
Her re, die g’hört hütt em See län der volch!
Sä get-is was sy chosch tet, mier ma che e
schwi ze ri schi Schtif tig und chou fe sy öich  
ab!»

Be tre te nes Schwei gen in der Run de.

Dann ant wor te te der Se kre tär der Bau -
kom mis si on, ein Nach kom me ei nes be -
kann ten Bern pat ri zier-Ge schlech tes mit
be herrsch ter Stim me und weit hin ten im
Gau men ge roll tem R. «Wüs se ter, Herr
Oberscht, was dier da wet tit, het vor
zwöi hun dert Jahr scho ne Be rü ehm te re a
üsi Vor fah re grich tet: Dr Com te d’Har -
nan court us Pa ris hett wel le dr Che min de 
la Ron de mit Louis d’Or be le ge, wenn me
ihm d’Insel wür di ver chou fe. Uesi Alt -
vor de re hei nach Pa ris z’rück gschribe:
Nous n’en avons pas be soin, Mon sieur le
Com te. Das gilt no hütt, Herr Oberscht».

Wir sind da mals wie man so schön sagt,
«mit abg sa ge te Hose» nach Biel zu rüc k -
ge kehrt.

Aber die Schwer trans por te sind dann
1985–87  doch über den See zur In sel ge -
führt wor den.

Kurt F. Hu ba cher
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La no stra Ter ra – Die
Ter ras sen land schaf ten der
Schweiz und des Pie mont

Rüc kblick auf die Aus stel lung der Stif -
tung Land schafts schutz Schweiz (SL)
im Reb haus Win greis vom 18. Sep -
tem ber bis 23. Ok to ber 2005.

Es gibt Land schaf ten, die sind ein fach
per fekt. Sei en sie ge schaf fen von den
gros sen Meis tern der Na tur wie die Glet -
scher welt der Hoch al pen, die Ar chi pe le
oder die Wüs ten, sei en sie mo del liert
durch den Men schen. Zu letz te ren ge hö -
ren ge wiss die Ter ras sen land schaf ten.
Wir ken nen sie als die bis über 4000 m
über Meer an stei gen den Acker bau ter ras -
sen der An den hän ge, als Sorg hum-Ter -
ras sen aus dem nörd li chen Je men, als
grü ne Reis ter ras sen auf den Phi lip pi nen,
auf Bali oder als Reb ter ras sen in den Cin -
que Ter re und eben auch in der Schweiz,
am Bie ler see oder im La vaux. 

Die Ter ras sie rung ist eine welt um span -
nen de Ant wort des Berg lers auf Land ver -
knap pung, Bo den ero sion und Was ser ar -
mut. Die ter ras sier ten Land schaf ten kön -
nen als Meis ter lei stung der Na tur ge stal -
tung durch den Men schen, ja als
Ge samt kunst werk, ver gleich bar mit den
Wer ken ei nes Van Gogh’s, ei nes Mo zart
oder ei nes Goe the be zeich net wer den.
Nur mit dem Un ter schied, dass ihre Er -
schaf fer un be kannt sind und ihre Wert -
schät zung in der Öf fent lich keit auch – lei -
der – nicht die glei che ist. Die se «Van
Gogh’s der Kul tur land schaf ten» wa ren
Ge gen stand der Fo to aus stel lung der Stif -
tung Land schafts schutz Schweiz (SL), die 

die se 2001 im Auf trag des Eco mu seo dei
ter raz za men ti e del la vite von Cor te mi -
lia/Pie mont so wie un ter dem Pat ro nat des 
Eu ro pa ra tes ent warf und seit her an rund
20 Or ten, so auch im Reb haus Win greis,
zei gen konn te. Mit ei ner gut be such ten
Ver nis sa ge am 17. Sep tem ber und mit ei -
ner Füh rung und ei nem Po di ums ge -
spräch am 23. Sep tem ber konn te der Bo -
gen zur Reb berg me lio ra ti on Tü scherz/
Al fer mée-Twann-Li gerz ge spannt wer den.

Wes halb nun das Pie mont und die
Schweiz? Hier wie dort zei gen sich die
Schön hei ten die ser Land schafts for mung,
aber auch die Sei te des Zer falls, der Ein -
wal dung und gar der Ver bau ung. Die se
«1-Pfer des tär ke-Land schaf ten» sind auch 
heu te noch pri mär nur von Hand zu be -
wirt schaf ten und dro hen da her gänz lich
aus der Nut zung zu fal len. Der Un ter halt
der Tro cken mau ern oder der Bö schun gen 
ist zu dem sehr auf wän dig und er for dert
ein «Sa voir-fai re». Vor die sem Hin ter -
grund ent stand die Aus stel lung, die so -
wohl im Val le Bor mi da mit sei nem Zen -
trum Cor te mi lia, als auch in der Schweiz
eine Sen si bi li sie rung und eine Lan cie -
rung von Pro jek ten zur Auf wer tung der
Ter ras sen land schaf ten aus lö sen soll. Dies
ist be reits gut ge lun gen. In Cor te mi lia
konn te ein Pro jekt ge star tet wer den, um
die Ter ras sen des Mon te Oli ve to wie der
in stand zu set zen und den Wein bau, der
Mit te der 90er Jah re am Bo den lag, zu rea -
ni mie ren. In der Schweiz hat die SL ein
«Ate lier Pro ter ra» mit in ter es sier ten
Fach per so nen ge grün det und ein Pro -
gramm «Pro ter ra» (www.proterra.ch) ge -
star tet. Dies er mög lich te un ter an de rem
die Er ar bei tung ei ner vom BAFU (frü her
Bu wal) un ter stütz ten Grund la gens tu die
über Grund sät ze und Wege für die nach -
hal ti ge Pfle ge der Ter ras sen land schaf ten
so wie ei nes ers ten In ven ta res der schwei -
ze ri schen Terrassenstandorte. Daneben
fördert die SL kon kre te Um set zungs pro -
jek te, so in Ramosch GR, in Erschmatt VS,
im Valle Malvaglia oder auch im unteren
Maggiatal.

Wer durch die ehe ma li gen ter ras sier ten
Acker flu ren des Un ter en ga dins oder
durch die mit Hun der ten von Tro cken -
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Ter ras sier ter Ka sta nien hain in Los tal lo GR
(Foto Ar chiv SL)

http://www.proterra.ch


mau ern durch setz ten Ka sta nien wäl der
des Mi sox wan dert, spürt den exo tisch
an mu ten den Reiz des Er le bens der äs the -
ti schen Du pli zi tät des Ho ri zon ta len und
Ver ti ka len, des Of fe nen und Ge schlos se -
nen, des En gen und Wei ten, des Mi ne ra li -
schen und Or ga ni schen oder auch des
Spie les von Licht und Schat ten. Die ser er -
leb ba ren aus ser or dent li chen At mo sphä re 
der Ter ras sen land schaf ten ist es zu ver -
dan ken, dass sich im mer mehr Men schen
für die Er hal tung die ses Kul tur- und Na -
tur gu tes ein set zen. So wer den die Ter ras -
sen land schaf ten am Bie ler see auch im
Gar ten jahr 2006 ein The ma sein.

Die Stif tung Land schafts schutz Schweiz/
Fon da ti on suis se pour la pro tec ti on et
l’aménagement du pay sa ge (SL-FP) ist eine
pri va te ideel le Or ga ni sa ti on mit Sitz in Bern,
die mit der Hil fe von Spen den und Mit glie -
der bei trä gen fi nan ziert ist und sich seit 1970
für die be dräng ten Land schaf ten der Schweiz
ein setzt. Ihre Mit tel hie für sind po li ti sche Ar -
beit, Öf fent lich keits ar beit, kon kre te Pro jek te,
Be ra tung/For schung/Leh re und das Re kurs -
we sen. Wei te re In for ma tio nen un ter
www.sl-fp.ch.

Rai mund Ro de wald, 
Ge schäfts lei ter der Stif tung 
Land schafts schutz Schweiz (SL)
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Trep pe zu den Ter ras sen in Cor te mi lia/Pie mont
(Foto: Ar chiv SL)



Edelka sta nien in Win greis

Am 11. April 1999, bei schöns tem Früh -
jahrs wet ter, hat te sich in der Rog ge ten ob
Win greis eine gute Dut zend schaft ver -
sam melt – rei fe re Mit glie der der IGB
eben so wie vie le Kin der. Es wa ren die Äl -
tes ten, vor al lem Kurt Hu ba cher und der
in zwi schen ver stor be ne Hans Gy gax, so -
wie die Jüngs ten, die am en ga gier tes ten
an sechs Pflanz lö chern bi ckel ten und
schau fel ten. Da ne ben la gen, noch in
feuch te Tü cher ein ge schla gen, sechs
Edel ka sta nien. Die Sa men stamm ten von
der St. Pe ters in sel und waren in der
Pflanz schu le Lobsigen grossgezogen
worden. 

Doch ob wohl die Wur zeln der jun gen
Bäu me beim Pflan zen mit Gar ten er de
ver wöhnt wor den sind und Hans Gy gax
ih nen spä ter ei nen Spe zial dün ger ver ab -
reicht hat: Le ben und Wach sen für Bäu me 
in der Rog ge ten, ei nem Fels sturz ge biet
mit stei ni gem Bo den, ist nicht leicht.
Nicht nur die phy si schen, son dern auch
die che mi schen Ei gen schaf ten des Pflanz -
ge bie tes sind nicht op ti mal. Auf dem ehe -
ma li gen Brand platz sind di ver se or ga ni -
sche Rüc kstän de de po niert wor den, bei -
spiels wei se die Res te, die beim Bren nen
von Marc und Dru sen ent stan den sind.  

Trotz dem wach sen die Ka sta nien. Um
das gute Fort kom men der jun gen Ka sta -
nien hat sich in den letz ten Jah ren vor ab
der Twan ner Weg meis ter Mar cel En gel
ge küm mert. Er hat die Jung pflan zen im
Som mer aus ge trich tert und ih nen so die
Bren nes seln von den Blät tern ge hal ten. Er 
hat auch Sitzstan gen für Raub vö gel auf -
ge stellt, um die gros se Mäu se po pu la ti on
auf dem Brand platz zu kon trol lie ren. Er
hat die Bäu me im heis sen Som mer 2003
ge gos sen, und er «er zieht» sie auch. Die
meis ten Ka sta nien von der In sel, die in
den letz ten Jah ren auf ge zo gen wor den
sind, ver zwei gen sich näm lich bu schig
und wei sen kei ne kla re Wuchs ach se auf.
Dies könn te, geht man da von aus, dass
die Kas ta nie be reits zur Zeit des Klu nia -
zen ser Klos ters auf der St. Pe ter si nel in
un se re Ge gend ge langt ist, auf eine im
Lau fe der Jahr hun der te er folg te ge ne ti -

sche Ver ar mung zu rüc kzu füh ren sein.
Mar cel En gel versucht deshalb seit
Jahren, die Bäume durch ent spre chen den
Baumschnitt in einer Achse zu erziehen. 

Bo den ei gen schaf ten eben so wie das in di -
vi du el le Wuchs ver hal ten der In sel-Ka sta -
nien füh ren dazu, dass die Bäu me nur
lang sam vor an kom men. Der Gröss te ist
heu te etwa 1.80 Me ter hoch, an de re ha ben 
ei nen Me ter eben über schrit ten. Je ner
Baum, der sich am be sten ent wi ckelt hat,
ist lei der den Mäu sen zum Op fer ge fal len, 
die sich an sein Wur zel werk he ran ge -
macht ha ben. Die sen Baum hat Mar cel
En gel letz ten Spät herbst er setzt, mit ei ner
jun gen Kas ta nie von der In sel, die er sel -
ber an ge zo gen hat. 

Soll ten noch mehr Pflan zen aus fal len, ist
die IGB ge rüs tet. Im Herbst 2003 ha ben
Kurt Hu ba cher und der Schrei ben de to tal
gut 300 Ka sta nien auf der In sel ge sam -
melt und zu Urs Roh ner nach Lob si gen
ge bracht. Dut zen de Bäu me war ten nun in 
der Pflanz schu le. Ge plant sind wei te re
Ein zel baum pflan zun gen, und vor al lem
steht auch Ver jün gungs ma te ri al be reit,
um den Be stand auf der In sel zu si chern,
der heu te nur mehr aus rund ei nem Dut -
zend rund 180jäh ri gen Bäu men be steht.

Chris ti an Küch li
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Pfahlb aus up pe und
Bron ze guss

Un ter die sem Mot to stand das Fest
zum zehn jäh ri gen Be ste hen des
Pfahl bau mu seums Lü scherz am
21. Au gust.

Gleich von Be ginn weg war der An drang 
bei den Ak ti vi tä ten der ex per imen tel len
Ar chäo lo gie rund ums Ge mein de haus
Lü scherz, wo das Pfahl bau mu seum un -
ter ge bracht ist, gross. Stünd lich de mon -
strier ten die Her ren Bing ge li, bei de mit
Vor na men Mar kus, wie die Pfahl bau er
Bron ze ge gos sen ha ben. Sie er hitz ten die
Kup fer-Zinn le gie rung in ei nem tö ner nen
Schmelz tie gel in der Glut auf 1100 Grad
und gos sen das glü hen de Me tall in vor be -
rei te te Sand stein for men. Aus die sen hol -
ten sie nach dem Ab küh len vor den Au -
gen der stau nen den Zu schau er Roh for -
men von Pfeil spit zen, Arm rin gen und
Mes sern he raus.

Als Spe zia lis tin für die Be klei dung des
Stein zeit man nes Oet zi ent pupp te sich
Anne Rei chert aus dem deut schen Ett lin -

gen. Sie stellt mit ori gi na len Ma te ria lien
Re kon struk tio nen von prä his to ri scher
Be klei dung, von Ge flech ten und von Ge -
schirr her. Ihr ge lan gen auch wich ti ge Er -
kennt nis se, wie die Klei der und Schu he
des Oet zi ent stan den sind und aus ge se -
hen ha ben.

Der deut sche Ar chäo lo ge Chris ti an Mai se 
hat sich auf das Stu di um des vor ge -
schicht li chen Wag ner hand werks spe zia -
li siert. 

Er de mon strier te, wie eine Ach se ins Rad
ein ge fügt wur de und wie so ein neo li thi -
sches Wa gen rad über haupt aus ge se hen
hat.

Wer auf dem Rund gang durch Mu seum
und Vor füh run gen Hun ger be kom men
hat te, konn te sich im Mehr zwec ksaal an
ei ner Por ti on ech ter Pfahlb aus up pe, über
dem Holz feu er ge kocht, sät ti gen. Dazu
gab es Pfahl bau brot zu ver su chen, ge ba -
cken nach dem Re zept des rund 5000 Jah -
re al ten in Twann ge fun de nen Bro tes.
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Chris ti an Mai se erklärt, wie ein stein zeit li ches Rad
funk tio niert.

Die Her ren Bing ge li de mon strie ren den prä his to ri -
schen Bron ze guss.

Anne Rei chert zeigt Ar bei ten aus Bast und Le der.



Die Mit glie der des Stif tungs ra tes der
Pfahl bau samm lung Hans Ise li freu ten
sich, dass so vie le Be su cher der Ein la -
dung ge folgt wa ren. Dank der Un ter stüt -
zung durch die Ein woh ner ge mein de und
von Spon so ren – dar un ter auch die IGB –
konn ten sie den Freun den des Mu seums
und wei te ren Krei sen Ein bli cke ins Le ben
der Pfahl bau er ge ben, die über die Dau er -
aus stel lung hin aus ge hen.

Das Mu seum ist von Juni bis Ok to ber je -
den 1. und 3. Sonn tag im Mo nat ge öff net,
so wie zu den Oeff nungs zei ten der Ge -
mein de ver wal tung.

Für Grup pen füh run gen mel de man sich
bei Hans ru dolf Mül ler, Te le fon 
032 338 22 27.

Anna Hofmann
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Von Rüt te-Gut 2001–2006

oder «auch in ei ner Welt, in der be -
reits al les ent deckt ist, gibt es noch
gro ße Aben teu er»

Aus gangs la ge und He raus for de rung 

Im Früh som mer 2001 trat der da mals am -
tie ren de Prä si dent der Stif tung von Rüt -
te-Gut nach kur zer Amts tä tig keit zu rück.
Die Stif tung war zu die sem Zeit punkt in -
ner lich zer strit ten, der Stif tungs rat über -
al tert, die Struk tu ren seit der Grün dungs -
zeit kaum mehr an ge passt, teil wei se
über holt und in ei ner für Pio nier or ga ni -
sa tio nen ty pi schen Un schär fe, wel che
viel Spiel raum in gu ten Zei ten er mög -
licht, sich aber für die Bewältigung gros -
ser He raus for de run gen als hin der lich he -
raus stellt. Der art aus ge rüs tet und de fac -
to füh rungs los, befand sich die Stif tung
mit ten in der zweit wich tigs ten He raus -
for de rung ih rer Ge schich te, dem Kauf
des letz ten im Pri vat be sitz ver blie be nen
Teils, ja des Herz stücks des von Rüt -
te-Guts.

Die He raus for de rung be stand da rin, die
Trä ger schaft per so nell zu er neu ern und
wie der auf die ei gent li chen Zie le der Stif -
tung aus zu rich ten, die Kauf ver hand lun -
gen er folg reich zu Ende zu füh ren, die da -
für nö ti ge Fi nan zie rung auf zu trei ben, das 
Haupt ge bäu de zu sa nie ren, das Gut ei ner 
ge sell schaft lich sinn vol len und wirt -
schaft lich nach hal ti gen Nut zung zu zu -
füh ren und den Be trieb den neu en be -
triebs wirt schaft li chen Er for der nis sen an -
zu pas sen. Die se be stan den mit dem Kauf
des Wohn teils und dem gros sen Um -
schwung da rin, mit zu sätz li cher Wert -
schöp fung die Unterhaltskosten für
Liegenschaften und Park zu decken. 

Der Turn-around

Vom da ma li gen Be sit zer Fran ce de Wurs -
tem ber ger zeit lich un ter Druck ge setzt,
stimm te der Stif tungs rat im Früh win ter
2001 dem Kauf des West teils samt dem
Park mit der ein zig ar ti gen Park mö blie -
rung zu und ver pflich te te sich da mit im
Rah men von ein ein halb Mil lio nen CHF,

noch be vor die ent spre chen de Fi nan zie -
rung ge si chert war. Die Fi nan zie rung
bau te auf ei ner er wei ter ten Vi si on auf,
wel che bis heu te Gül tig keit hat und am
«schöns ten Ort am Bie ler see», in der
«Oase an der Schnitt stel le Jura, See land,
Mit tel land» ein «Zen trum für Frei zeit,
Ar beit, Bil dung und Kul tur» er rich ten
und be tre iben will.

Ein ent spre chen des Nut zungs kon zept
mün de te in ein Raum pro gramm und bil -
de te die Grund la ge für das Ge such an
den Lot ter ie fonds des Kan tons Bern, dem
nach in ten si ver Lob by ar beit der gros se
Rat des Kan tons Bern an sei ner Ses si on im 
Früh jahr 2002 mit Null Ge gen stim men
ent sprach. Mit un zäh li gen wei te ren Fi -
nanz ge su chen und Be mü hun gen konn -
ten ins ge samt Mit tel in der Höhe von
rund 3 Mil lio nen CHF für Kauf und Um -
bau ak qui riert wer den.

Par al lel dazu gab sich die Stif tung ein ers -
tes voll stän di ges Ge schäfts re gle ment,
wel ches Rech te, Pflich ten und Kom pe ten -
zen al ler Or ga ne der Stif tung so wie die
Kom pe tenz tei lung zwi schen Stif tungs rat
und Ge schäfts lei tung klar re gel te. Der
Stif tungs rat er fuhr per so nell be hut sam
aber kon se quent eine voll stän di ge Er -
neue rung. Die bis her ver trags los ar bei -
ten de Ge schäfts lei tung er hielt ein for mel -
les Man dat, ein Pflich ten heft und ein
Assignment.

Für den Um bau er nann te die spe ziell ge -
grün de te Bau kom mis si on un ter der Lei -
tung des Stif tungs ra tes und Prä si den ten
des Ber ner Hei mat schut zes Biel/See land,
Mar tin Schwen di mann, auf Ein la dungs -
ver fah ren den Ar chi tek ten Wal ter Rey,
Biel zum Be auf tra gen für die Pro jek tie -
rung und Aus füh rung der Sa nie rungs ar -
bei ten. Die kniff li ge Auf ga be, zahl rei che
Nut zungs an sprü che auf klein stem Raum
un ter ein Dach zu in te grie ren, lös ten Bau -
kom mis si on und Ar chi tekt mit Bra vour.
Die Rea li sie rung des Um baus brach te als
un heil vol le Über ra schung ein vom west -
li chen See wind weit ge hend an ge faul ter
Dachs tock zum Vorschein, dessen
Sanierung unum gäng lich war, den Kos -
ten vor an schlag um rund 25% er höh te
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und da mit den Fi nan zie rungs plan bis
über die Gren zen stra pa zier te. Trotz dem
sah sich der Stif tungs rat ge zwun gen, das
Dach als wich ti ges Ele ment der Bau sub -
stanz or dent lich zu sa nie ren und da mit
dem Haupt ge bäu de eine wei te re Zu kunft 
von 50 bis 100 Jah ren zu sichern.

In die se Zeit fiel das Aus lau fen des Pacht -
ver tra ges mit dem Päch ter Ernst Ram sei -
er-Roth. Da der Hof be reits seit ei ni ger
Zeit in fol ge Tren nung des Paa res von der
Bäue rin al lein ge führt wur de, kün de te
die Stif tung den Ver trag und er ar bei te te
nach an fäng li chen Zwei feln schliess lich
doch mit der bis her igen Bäue rin, Frau
Mar grith Roth ei nen neu en Pacht ver trag.
Eben so muss te der ar chäo lo gi sche Dienst
des Kan tons Bern ge zü gelt und der ent -
spre chen de Miet ver trag mit der Lie gen -
schafts ver wal tung des Kan tons Bern auf
eine faire und rea lis ti sche Ba sis ge stellt
wer den, pro fi tier te doch die Lie gen -
schafts ver wal tung des Kan tons Bern
wäh rend Jah ren als Ent gelt für frü he re
Bei trä ge des Lot ter ie fonds von mark tun -
üb lich tiefen Mietzinsen.

Mit dem sich ab zeich nen den Ende des
Um baus kün de te die bis her am tie ren de
Ge schäfts lei te rin, Eli sa beth Ael len, die
Been di gung ih res aus ser or dent li chen
über 10-jäh ri gen En ga ge ments an. Das
neu de fi nier te Profil der künf ti gen Ge -
schäfts lei tung lös te eine Nach fra ge von
über 150 Be wer be rIn nen aus. Die im Som -
mer 2004 an ge stell te Frau Ka thrin We ber
star te te den Be trieb neu, gab ihm das Ge -
sicht ei nes Dienst lei stungs be triebs und
ver such te mit gros sem per sön li chen En -
ga ge ment den Be trieb in die Ren ta bi li tät
zu füh ren. War die neue Aus rich tung

schon auf dem Markt nicht leicht um zu -
set zen, so erst recht bei al ten Kun den und
Part nern, wel che zum Teil auf Ge wohn -
heits recht poch ten und Mühe be kun de -
ten, sich mit der Öko no mi sie rung des Be -
triebs an zu freun den. Ein zu we nig kon se -
quent auf Ren ta bi li tät aus ge rich te tes
Management führte denn im Som mer
2005 auch in be trieb wirt schaft li che Eng -
päs se und ver an lass te den Aus schuss des
Stif tungs ra tes, sich in die ope ra ti ve Ver -
ant wor tung für den Be trieb ein zu schal ten 
und mit ei ner neu en In te rims lei tung den
Be trieb wirt schaft lich zu kon so li die ren,
was in nert we ni ger Mo na ten gelang.

Auf An trag der Trä ger or ga ni sa tio nen hin
ent flech te te der Stif tungs rat die fi nan ziel -
len Ri si ken von Be trieb und Stif tung mit
den Lie gen schaf ten, in dem er Ende 2005
die Be triebs ge sell schaft von Rüt te-Gut
GmbH grün de te. Die se hat un ter der Füh -
rung der Her ren Mat thias Ge bel, Jürg
Kra dol fer und Ca mil le Kuntz gemäss ei -
nem Pacht ver trag mit der Stif tung die
Ver ant wor tung für die wirt schaft li che
Füh rung des Be triebs ab 2006 in Ei gen -
ver ant wor tung inne. Das wäh rend der In -
te rims lei tungs pha se ein ge setz te Team
der Da men Ur su la Har vey und Ka tha ri na 
Leu führt den ope ra ti ven Be trieb. Ge -
schäfts re gle ment und Stif tungs sta tu ten
werden entsprechend angepasst.

Aus sich ten und Ein sich ten

Heu te steht das von Rüt te-Gut mit ei ner
Vi si on für die Nut zung des Gu tes, ei ner
ein zig ar ti gen Aus gangs la ge, was Lage,
Char me und Zu stand des Gu tes an be -
langt, ei ner gu ten In fra struk tur, ei nem
Ma na ge ment, wel ches in den ver gan ge -
nen sechs Mo na ten be wie sen hat, dass es
den Be trieb wirt schaft lich füh ren kann,
ei ner aus ge zeich ne ten Stel lung auf dem
Markt und ab ge se hen von ei nem Dar le -
hen des Ber ner Hei mat schut zes, für wel -
ches aus rei chend hohe Rüc kstel lun gen
ge tä tigt wurden, schuldenfrei und mit ei -
nem rea lis ti schen Bu si ness plan da. Das fi -
nan ziel le Ri si ko des Be triebs liegt bei der
Be trei be rin und be droht die Stif tung re -
spek ti ve die Liegen schaf ten nicht. Die
Struk tu ren sind schlank und zwec kdien -
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lich und die Kom pe ten zen al ler Or ga ni sa -
tions ein hei ten sind klar.

Als Stol pers tein beim dar ge stell ten Turn-
around er wies sich die Un ter schät zung
des Auf wan des für die Wand lung der
kom pli zier ten Or ga ni sa ti on von ih rer
Pio nier in eine Kon so li die rungs pha se, so -
wie für den Wan del von ei ner an fäng li -
chen Zwec kge mein schaft zur Ver hin de -
rung der Zers tü cke lung und Ver spe ku lie -
rung des Gu tes zu ei ner stra te gi schen
Trä ger schaft ei nes auf dem Markt ope rie -
ren den Dienst lei stungs un ter neh mens.

Zu den Er folgs fak to ren ge hör te das kon -
se quen te Aus rich ten al ler Be tei lig ten auf
die über ge ord ne ten Zie le der Er hal tung
des Gu tes und das kom pro miss lo se Zu -
rüc kdrän gen al ler un ter ge ord ne ten, meist
parti ku lä ren und viel fach so gar per sön li -
chen In ter es sen der zahl rei chen An -
spruchs grup pen in ner halb der kom pli -
zier ten Or ga ni sa ti on.

Das von Rüt te-Gut hat nebst aus ser or -
dent lich en ga gier ten Schlüs sel per so nen
als be son de re Res sour ce über die Trä ger -
or ga ni sa tio nen Ver ein Bie ler see schutz,
In ter es sen ge mein schaft Bie ler see, Ber ner
Hei mat schutz und Pro Na tu ra ein über
Tau send Per so nen um fas sen des Netz an
in for mel len Kom mu ni ka to ren und po -
ten tiel len Kun den.

Es ist zu wün schen, dass die se Res sour ce
als po si ti ve Kraft in der Kom mu ni ka ti on
ge nutzt wer den kann – im über ge ord ne -
ten In ter es se der Er hal tung des Gu tes. Es
ist eben falls zu hof fen, dass die se Res -
sour ce als Kun den po ten ti al ge nutzt wer -
den kann, wel ches die sta tu ta ri sche
Selbst lo sig keit des En ga ge ments der ge -
nann ten Ver ei ne nicht in Zwei fel zieht,
und kon se quent auf jeg li che Vor zugs be -
hand lung als Ge gen lei stung für ein er -
brach tes En ga ge ment der Trä ger or ga ni -
sa tio nen verzichtet.

He raus for de rung für das Ma na ge ment
wird sein, die heu te gute Markt stel lung
zu hal ten und aus zu bau en, in dem das
Pre mi um seg ment, wel ches mit der Preis -
po li tik an ge steu ert wird, durch ein Lei -

stungs an ge bot von höch ster Pro fes sio na -
li tät, Qua li tät und aus ge präg tem Dienst -
lei stungs geist in der Kom mu ni ka ti on
glaub wür dig be ar bei tet wird. Für die Stif -
tung gilt es, durch Si che rung re gel mäs si -
ger Zu wen dun gen der öf fent li chen
Hand, Un ter halt und Sa nie rung der Ge -
bäu de mit tel fris tig zu si chern. Der Zeit -
punkt da für ist güns tig und das dies be -
züg li che Ver fah ren vor ge spurt. Eine
eben so gros se He raus for de rung für die
Stif tung wird es blei ben, die Par ti ku lär in -
ter es sen der vie len An spruchs grup pen
kom pro miss los dem Ziel der Er hal tung
des Gu tes un ter zu ord nen und Klar heit in
den Struk tu ren und Kom pe ten zen zu
wah ren.

Dank 

Der Turn-around von Stif tung und Be -
trieb in den ver gan ge nen 5 Jah ren war ein
Ge mein schafts werk. Un zäh li ge ha ben
durch per sön li che Grös se in schwie ri gen
Si tua tio nen, Aus dau er und kom pe ten tes
En ga ge ment zum Er folg bei ge tra gen.
Spe ziell möch te ich an die ser Stel le dan -
ken dem Ar chi tek ten Wal ter Rey, dem
Kanton Bern und hier ins be son de re den
Schlüs sel per so nen in der Ver wal tung,
Frau Cor ne lia Schmidt im Lot ter ie fonds
der Po li zei- und Mi li tär di rek ti on so wie
Herrn Dr. Jürg Schwei zer, Vor ste her der
kan to na len Denk mal pfle ge.

Der Dank ge bührt ih rem aus ser or dent li -
chen zeit li chen Ein satz, ih rem be ein dru -
cken den En ga ge ment mit pro fes sio nel ler
Kom pe tenz und Herz. Eben so sei an die -
ser Stel le al len Geld ge bern sehr herz lich
für ih ren ma ter iel len Bei trag ge dankt,
ohne den sich die be ste Idee nicht ver kör -
pern kann.

Pe ter Leh mann,
Prä si dent der Stif tung 
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Die Pa vil lon kon zer te im von
Rüt te-Gut

eine Som mer skiz ze

Warst Du schon ein mal Gast im grü nen
Halb rund vor dem chi ne si schen Pa vil lon
im von Rüt te-Gut in Sutz?

Da sitzt eine Schar Mu sik-Be geis ter ter
und lässt sich an der Se re na de im Juni
beim Klang der Gei gen aus der Hek tik
des All tags ent füh ren. Oder lauscht im
morg end li chen Sonn tags licht der Ma ti -
née im Au gust den Klän gen der 5 Blä ser,
das Auge schaut in die Land schaft, in die
lich ten ho hen Bäu me, in eine grü ne
Feucht wie se, ans Ufer des wei ten stil len
Sees, der das be wal de te Jura-Nordufer
widerspiegelt.

Die gla sier ten Zie gel, das röt lich-schim -
mern de Holz des Exo ten-Pa vil lons gleis -
sen in der Son ne. In den «pia nis si mi» der
Strei cher und Blä ser glaubt man, die gol -
de nen Glöc klein bimmeln zu hören.

Im Juni-Abend licht bei der Se re na de
rückt man sei nen Stuhl in den Schat ten,
heiss und schwül war der Früh som mer -
tag ge we sen.  Man lehnt zu rück und ist
dem Streich quin tett der So lis ten der OGB
ganz nahe, lei se Mo zart-Töne stei gen wie
eine leich te Flaum wol ke in den Abend -
him mel.

Bei der Ma ti née im Au gust freut man
sich,  dass der Wind die Re gen wol ken
recht zei tig weg ge bla sen hat und die letz -
te Wär me ei nes na hen Herbst ta ges Dich
um hüllt.  Und schon zau bern Mus sorgs -
kijs «Bil der ei ner Aus stel lung» volks na he
Me lo dien aus den Blas in stru men ten. Am
Schluss springt das mäch ti ge «gol de ne
Tor von Kiew» mit ei nem dunk len
Bass-Ton zu (die rus si sche Mu sik wur de
uns durch die lau ni gen Ein füh run gen des 
Fa go tis ten  nahe ge bracht).  Und dann
läu ten die Mit tags glo cken der na hen Sut -
zer-Kir che die Zu hö rer in den Sonn tag
zu rück. Nach ei ner er grif fe nen Stille
klatschen wir alle, wie aufgewacht und
sehr dankbar.

Nach der Se re na de des Juni-Abends wa -
ren wir vor dem Pe ris tyl des Her ren hau -
ses zu ei nem Um trunk ge la den, ge stif tet
von der IGB. Nach der Ma ti née im Au -
gust be wir te ten uns die zwei IGB-Gast ge -
be rin nen Elsa Kä nel und Anna Bar ba ra
Hof mann vor dem Pa vil lon mit köst li cher 
Spec kzüp fe und ei nem Glas Twan ner. Die 
Mu si ke rin, die ih rer Quer flö te solch wun -
der sa me Töne ent lockt hat te und  ei nem
Pa ra dies vo gel gleich zwi schen den vier
fei er lich schwarz ge klei de ten Mu si kern
ge ses sen hat te, sprach aus, was wir alle
dach ten: «quel excellent vin on nous of -
fre...»

Hab ich Dich glusch tig gmacht? Wir wer -
den uns freu en, wenn Du im nächs ten
Som mer Dei nen Stuhl mit uns zu recht
rückst, um Mu sik un ter frei em Him mel
zu ge nies sen und har mo ni sche Land -
schaft in Dich aufzunehmen.

Dank bar er in nern wir uns des Spen ders,
der mit sei nem Le gat an die IGB uns sol -
che Som mer er leb nis se schenkt.

Ma ri ann Hu ba cher

Kon zer te 2006

Se re na de: 16. Juni, 19.00 Uhr
Ma ti née: 13. Au gust 11.00 Uhr
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Re gio na les Pro jekt Pfropf-
hüs li er folg reich rea li siert

Die Chaî ne Vi ni ter ra Bie ler see hat ein am -
bi ziö ses Pro jekt rea li siert. Ein 100jäh ri ges
Kul tur denk mal konn te er hal ten, res tau -
riert und ei nem der Öf fent lich keit die -
nen den Zweck über führt wer den. Die
Wein bau re gi on Bie ler see ver fügt nun
auch über eine of fi ziel le Vi no thek. Von
Be ginn an durf te auf die Unterstützung
der IGB gezählt werden.

Als nach der vor letz ten Jahr hun dert wen -
de die Reb laus am Bie ler see die Re ben
ver nich te te, ha ben un se re Vor fah ren ge -
han delt. Sie ha ben 1905 kur zer hand ein
Pfropf hüs li ge baut, im Stil der da ma li gen
In du strie bau ten. Un ten la ger ten sie die
von Ame ri ka im por tier ten Reb lin ge, oben 
pfropf ten sie die ein hei mi schen Schos se
drauf. Die neu en, Reb laus re sis ten ten Re -
ben wur den am Bie ler see ge pflanzt. 1934
wur de dann das grös se re Reb haus ge -
baut, wel ches 1990 zum statt li chen Haus
des Bie ler see Wei nes um ge baut wur de.

Das Pfropf hüs li schlum mer te un ge nutzt
da hin, zer fiel und wur de zum Schand -
fleck der Ge gend. Nie mand hat te Ver -
wen dung oder Geld für eine Re no vat ion.
Bis der Au tor (da ma li ger Prä si dent der
In fo stel le für Bie ler see Wei ne) die zün -
den de Idee hat te und han del te.

In der Nacht des be reits le gen dä ren Licht -
spek ta kels Vi ni ter ra wur de der Ver ein Vi -
ni ter ra Bie ler see ge grün det. Die Chaî ne
Vi ni ter ra über nahm das Pfropf hüs li und
die Rebe im Bau recht von der Reb ge sell -
schaft Bie ler see. Das Ziel war die Er hal -
tung, Res tau rie rung und Über füh rung in
ei nen der Öf fent lich keit und der Wein -
bau re gi on Bie ler see die nen den Zweck.
Zur Fi nan zie rung wur de mit dem Ver -
kauf der um lie gen den Rebs tö cke an Per -
sön lich kei ten aus Po li tik, Wirt schaft, Kul -
tur und Sport be gon nen. Der sym bo li sche 
Be sitz ei nes Rebs to ckes auf zehn Jah re
wird mit ei ner Ur kun de ver brieft. Bei
dem be reits zur Tra di ti on ge wor de nen
ge mein sa men Stoc kschnei den am drit ten
Sams tag im Fe bru ar tref fen sich die un ter -
des sen be reits 580 Stoc kbe sit zer beim

Pfropf hüs li und schnei den un ter Auf sicht 
ei nes Win zer pa ten ih ren Rebs tock. Ne ben 
ei ner Fla sche Chaî ne-Wein er hal ten sie
auch Ein blick in Kul tur und Ge schich te
der Wein bau re gi on. Der Tag geht je weils
in den Kel lern der Win zer pa ten zu Ende.

Mit dem Stoc kver kauf war die Ba sis zur
Fi nan zie rung ge legt. Das Pfropf hüs li
wur de un ter Denk mal schutz ge stellt. Da -
mit war auch die Mit fi nan zie rung des
Lot ter ie fonds si cher ge stellt. Beim lan gen
Weg der Rest fi nan zie rung war die IGB er -
freu li cher wei se eine der ers ten In sti tu tio -
nen, die ihre Un ter stüt zung zu sag te.
Schritt für Schritt folgten dann wei te re
wie z. B. der VBS, die Ni dau er Amts an -
zei ger-Ge nos sen schaft, die Leh mann-
Stif tung, die Göh ner-Stif tung und Pro
Pat ria. Auch Fir men und Pri va te ha ben
uns fi nan ziell und mit Lei stun gen un ter -
stützt. Von den Wein bau ge mein den stan -
den Biel, Tü scherz-Al fer mée, Twann, Li -
gerz und Ins sym bo lisch da hin ter.
Schliess lich konn te vom Amt für Struk -
tur för de rung ein zins lo ses Dar le hen zur
Über brü ckung er wirkt werden.

So mit war der Weg frei für den Start des
Res tau rie rungs pro jek tes. Am 19. Fe bru ar
2005, an läss lich des Stoc kschnei dens,
fand der Spa tens tich im Bei sein des Bun -
des prä si den ten und Stoc kbe sit zers,
Samu el Schmid, statt. Un ter der Lei tung
der ehe mals ein hei mi schen Ar chi tek tin,
Eli sa beth Ael len, wur de laut Ziel set zung
aus je der Win zer ge mein de min de stens
ein Hand wer ker be rücks ich tigt. Die se ha -
ben sich sehr en ga giert ge zeigt und ha ben 
mit ge hol fen, die Tü cken ei nes der ar ti gen
Res tau rie rungs pro jek tes zu um schif fen.
Die frei auf dem Un ter grund ste hen den
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Mau ern muss ten Schritt für Schritt fun -
diert wer den. Die Bal ken la ge des Erd ge -
schos ses, ob wohl in gu tem Zu stand,
muss te we gen der zu künf ti gen Nutz last
er neu ert wer den. Eine Wär me pum pe für
die Bo den hei zung fand Platz im al ten
Plumps klo sett. Die Ori gi nal mau ern wur -
den im Un ter ge schoss frei ge legt, neu ver -
fugt und leicht ge tüncht. Ein WC und
eine Trep pe ins Ober ge schoss wur den
ein ge baut. Die Zie gel wa ren morsch und
muss ten mit ähn li chen neu en er setzt wer -
den. Die Fens ter wur den ana log den al ten 
nach ge stellt, aber die Fens ter lä den konn -
ten er hal ten wer den. Eben so der 100jäh ri -
ge Rebs tock der Per go la. Da bei zeig te sich 
der kan to na le Denk mal pfle ger, Dr. Jürg
Schwei zer, sehr ko ope ra tiv und half mit,
Er hal tens wer tes zu er hal ten und auf Un -
mög li ches zu ver zich ten. Die ori gi na len
Far ben wur den eru iert und wie der ver -
wen det. Zu al ler letzt wur de die ori gi nel le 
halb run de Bar, das Buf fet so wie die Ca -
siers und die Tisch chen und Ta bou rett li
geliefert.

An der Trüe le te, am 21. Ok to ber 2005,
also ge nau 9 Mo na te spä ter, konn te als
At trak ti on die Vi no thek Vi ni ter ra er öff net 
wer den und die Wo che da rauf fand für

die Be völ ke rung ein Tag der of fe nen Türe
statt. 60 von 80 Win zer be trie ben zei gen
nun per ma nent ihre über 250 Wei ne. Da -
mit ist die Vi no thek Vi ni ter ra Bie ler see
eine re prä sen ta ti ve An lauf stel le für Tou -
ris ten und Wein lieb ha ber. Die Stoc kbe sit -
zer ver fü gen mit dem schmu cken Car not -
zet über ein Lo kal für ihre pri va ten Fei -
ern. Es kann auch von Aus sens te hen den
ge mie tet wer den.

Am 18. Fe bru ar 2006 fin det die of fi ziel le
Ein wei hung statt. Re gie rungs prä si dent
und Stoc kbe sit zer, Ma rio An no ni, wird
den of fi ziel len Akt über neh men.

Das alt ehr wür dige Pfropf hüs li steht in
neu em Glanz da und kann sei ner Auf ga -
be, auf ho hem kul tu rel lem Ni veau für das 
Ima ge der Wein bau re gi on Bie ler see ein -
zu ste hen, fort an gerecht werden.

Urs Feit knecht,
Prä si dent Chaî ne Vi ni ter ra Bie ler see
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Reb haus Win greis

Das Reb haus lebt, mit al lem, was zum Le -
ben ge hört: Er freu li ches wie auch Sor gen -
vol les.

Im Stif tungs rat hat eine Ver jün gung statt -
ge fun den: Pe ter Schmid, Alt-Re gie rungs -
rat, hat das Prä si di um an Ma rio An no ni
wei ter ge ge ben, der auch der Stif tung
Reb mu seum Li gerz vor steht. Neu als Vi -
ze prä si dent wirkt Mar tin Hu ba cher aus
Twann, be reits seit ei ni gen Jah ren Mit -
glied im Stif tungs rat. Neu im Rat und
eben falls aus Twann ar bei ten mit die Ge -
mein de rä tin Re gi na Ha dorn und der Reb -
haus ver wal ter Fre dy Gas ser. Sie sind
auch Mit glie der im Aus schuss, der die im
Jah res lauf an fal len den Ge schäf te er le digt
und die Un ter la gen für den Stif tungs rat
vor be rei tet. Der Vor sit zen de des Aus -
schus ses ist bis im Früh jahr 2006 Her -
mann Fiech ter, um sich ti ger ehe ma li ger
Ge mein de schrei ber von Twann und der
gute Geist im Reb haus Win greis. Ihm
wird die Stif tungs rä tin  Eli sa beth Ael len
nach fol gen, die mit Ge fühl und Kön nen
bau li che und be trieb li che Fra gen im und
ums Reb haus be ar bei tet.

Das Haus wart ehe paar De ni se und Wal ter 
Boh ren hat de mis sio niert und zieht aus.
Mit viel Ein satz ha ben sie wäh rend Jah -
ren Haus und Gar ten in Ord nung ge hal -
ten, wo für wir ih nen herz lich dan ken.
Wie die Nach fol ge ge löst wer den kann ist
im Mo ment noch of fen.

Nach dem im Reb haus der Kel ler vor zwei 
Jah ren eine neue Buf fet an la ge er hielt, die
sich be stens be währt, wur de im ab ge lau -
fe nen Jahr auch der Ein gangs be reich zum 
Kel ler sa niert: Ein Wind fang und 3 Tü ren
ma chen vor al lem die Tre ber wurst-Es sen
ge müt li cher. Die im ge schütz ten Haus
heik le Ver än de rung ist zwec kmäs sig und
gut ge lun gen. In die Re no vat ions ar bei ten
wur de auch der Er satz der ge setz lich vor -
ge schrie be nen Brand schutz an la ge ein be -
zo gen. Will man nicht die Feu er wehr ins
Haus ru fen, muss man das Rau chen in
Zu kunft un ter las sen. In den Ober ge -
schos sen wur den Auf frisch- und Ma ler -
ar bei ten er le digt, dazu wur de zu sam men

mit der Ge mein de Twann die alte See -
mau er beim Ha fen sa niert. Un se re Ein -
spra che ge gen eine Lärm schutz wand vor
dem Haus (statt Schall schutz fens tern)
wur de in zwei ter Ins tanz ab ge wie sen:
bald wird eine glä ser ne Wand den An -
blick des Hau ses von Sü den be ein träch ti -
gen oder ab de cken – schade!

Dass nö ti ger Un ter halt im Haus Fi nan zen 
be an sprucht ist un ver meid lich - un se re
Re ser ven sind am Ende. Der Kan ton als
Mit be sit zer des Hau ses hat im Zuge der
Spar mass nah men die jähr li che Sub ven ti -
on von Fr. 10’000 ge stri chen. Aus dem
Lot ter ie fonds wer den an Re no vat ions -
pro jek te 90% aus be zahlt, was bei un se rer
oben be schrie be nen Re no vat ion Fr. 90’000 
aus macht. Al lein die Rest zah lung er -
schöpft un ser Ka pi tal voll stän dig, und so
muss für lau fen de Aus la gen, d.h. für den
Be trieb des Hau ses, ein neu er Mo dus ge -
fun den wer den. Der Kan ton ist be reit,
gleich viel an den Be trieb zu be zah len, wie 
die Ge mein de und die Re gi on auf brin gen
kann. Die Ge mein de Twann will ei nen
Bei trag leis ten, die IGB eben falls. Zu sam -
men mit den re gel mäs si gen Ein künf ten –
Aus stel lun gen, Kel ler pacht, Mie te Woh -
nung und ev. wei te ren Ver mie tun gen –
könn te ein ver nünf ti ges, aus ge gli che nes
Bud get er reicht wer den. Je den falls sind
Gön ner und Spon so ren je der zeit will -
kom men!

Pe ter Klin gen berg
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Aus ste llun gen im Reb haus
Win greis 2005

Toni Böglis
Aqua rel le, Städ te bil der  und Rei se skiz zen 
ha ben den Aus stel lungs rei gen 2005 im
Reb haus er öff net. Vom 7. bis 21. Mai ha -
ben sie in den See län der früh ling die
Leich tig keit des Mit tel mee res, des Sü -
dens ge zau bert mit Bil dern von Zentren
für Kunst lieb ha ber wie Ve ne dig, Flo renz,
Ra pal lo. Ge bäu de, Plät ze, Gas sen sind
dem pen sio nier ten Ar chi tek ten wich tig;
sie kom men leicht da her, mit fein nu an -
cier ten Far ben. Die Bil der aus Pa ris, sei ner 
Lieb lings stadt, las sen die Zeit der Im pres -
sio nis ten auf le ben, sie ha ben Toni Bö glis
Mal wei se stark be ein flusst. Stim mungs -
vol le Land schaf ten, Ufer par tien, Brü -
cken, Wol ken ge bil de, Kon tu ren nur von
Ort schaf ten sind span nen de The men für
den Künst ler. Wir freu en uns auf sei ne
nächs te Aus stel lung!

Dreimal Schneider
eine Künst ler fa mi lie stell te ihre Wer ke
vom 28. Mai bis 12 Juni ge mein sam aus.
Die leich ten Aqua rel le und Oel bil der von
Mut ter Dai sy und die Acryl bil der von Va -
ter Hans Schnei der wur den in den Räu -
men er gänzt durch die ke ra mi schen
Ton-Klan grä der und Tu ka ne des Soh nes
Jürg – eine viel fäl ti ge Aus stel lung! Die
mas si gen Schei ben ge bil de in so li dem
Rah men er zeu gen, in Dre hung ver setzt,
ein fei nes Klin gen, das über rascht und
ers taunt. Vom Gar ten führ ten sie hin auf
in die Bil der aus stel lung, wo sie eine an ge -
neh me Ton struk tur – in dop pel tem Sin -
ne – lie fer ten zu den Dach land schaf ten
und See bil dern in den le ben di gen Farb -
kon tras ten von Hans und den mal ge gen -
ständ lich, mal ab strak ten Blu men bil dern
und Rei see rin ne run gen von Dai sy
Schnei der: ein be glü cken des Zu sam men -
ge hen drei er In di vi du alis ten in ei ner ge -
mein sa men Aus stel lung. Mit ihr wur den
auch die ses Jahr den Be su chern in Win -
greis plas ti sche Wer ke von be son de rer
Art ver mit telt. 

Hanes Bürgi
aus Ip sach stell te erst mals vom 27. Au -
gust bis 11. Sep tem ber Aqua rel le und

Wer ke in Misch tech nik aus. Sei ne Tes si -
ner häu ser zei gen den si chern Strich des
Ar chi tek ten, mit kräf ti gen Far ben ent ste -
hen be weg te und be we gen de Bil der. Die
Land schaf ten und Häu ser aus der
Schweiz und Ita lien las sen teil ha ben an
der Le bens freu de des Ma lers, der im
Dachs tock auch sti li sier te Wer ke und Bil -
der in Misch tech nik aus stell te. Im Gan -
zen ein er freu li cher Start, wir hoffen auf
Fortsetzung!

Ausstel lungen im Jahre 2006
13. – 28 Mai 2006
Bil der von Ma ry lè ne Bo schung, Ni dau
und Lau rent Gré maud, Scher nelz

22. Juli – 27. Au gust
Al fred En gel-Feit knecht (1850–1899) ein
Twan ner als Pio nier der Fo to gra fie

2. – 17. Sep tem ber
Bil der von Uely Rybi, Pfäf fi kon

23. Sep tem ber – 22. Ok to ber
Bil der und Skulp tu ren von Rolf Wul li -
man, Sel zach/Al treu

Pe ter Klin gen berg
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Vor trags rei he Fi sche rei

Seit dem Jahr 2004 or ga ni siert die IGB im
von Rüt te-Gut in Sutz jähr lich Vor trä ge
zu fi scher ei li chen The men. Durch die
Auf lö sung ei nes Fi scher ei ver eins aus der
Re gi on ge langt die IGB in Be sitz ei ner
klei nen Geld sum me. Die Idee, die ses
Geld wie der der Fi sche rei zu kom men zu
las sen lag nahe und so konn te die Vor -
trags rei he Fi sche rei der In ter es sen ge -
mein schaft Bie ler see aus der Tau fe ge ho -
ben wer den. Die Vor trags rei he wird aus -
ser dem jähr lich mit ei nem Bei trag des Fi -
scher ei in spek to ra tes des Kan tons Bern
un ter stützt. So ist es mög lich pro Jahr je -
weils 3 auf ein an der  fol gen de Vor trä ge zu 
or ga ni sie ren.

Die ers ten Vor trä ge wur den im März 2004 
ab ge hal ten. Dr. Ar thur Kirch ho fer, Fi -
scher ei bio lo ge aus Güm me nen und uns
be stens be kannt von sei ner Ar beit in den
Ka nä len im gros sen Moos, mach te den
An fang mit ei nem Vor trag über die Her -
kunft un se rer Fi sche. Be reits beim ers ten
Vor trag war der Saal im von Rüt te-Gut
fast voll. Die Be su cher der Ver an stal tung
er hiel ten in ter es san te Ein bli cke in die
Sys te ma tik und Ent wic klung der ein hei -
mi schen Fisch ar ten.

Dr. Mat hi as Escher, Ve ter inär me di zi ner
und In ha ber ei nes Bü ros für Fi scher ei fra -
gen, re fer ier te eine Wo che spä ter vor voll -
be setz ten Rän gen über fisch fres sen de Vö -
gel in Fliess ge wäs sern. Mat thias Escher
ist Ver fas ser ver schie de ner Stu dien über
den Frass druck von Gän se sä gern in
schwei ze ri schen Ge wäs sern. Das The ma
war für  die gut sech zig Be su cher of fen bar 
so in ter es sant, dass im An schluss an den
Vor trag eine en ga gier te Dis kus si on ge -
führt wur de.

Die treue Zu hö rer schaft wur de auch
beim drit ten Vor trag im 2004 nicht ent -
täuscht. Dr. J. von Orel li vom Fi scher ei in -
spek to rat des Kan tons Bern stell te Zah len
und Trends aus der Fisch fangs ta tis tik der
An gel fi scher des Kan tons Bern dar. So
konn te un ter an de rem auch zur Kennt nis
ge nom men wer den, dass der Bie ler see
hin sicht lich den erzielten Fangerträgen

mit den ertragreichsten Fischgewässern
der Schweiz mithalten kann.

Das po si ti ve Echo der Zu hö rer und die
rege Teil nah me recht fer tig ten die Wei ter -
füh rung der Vor trä ge auch im Jahr 2005.
So konn ten noch mals drei Vor trä ge über
fi scher ei li che The men or ga ni siert wer -
den. Dr. Mar kus Zeh vom Ge wäs ser -
schutz amt des Kan tons Bern (Wie funk -
tio niert der Bie ler see?), Ste fan Da sen, Be -
rufs fi scher am Bie ler see (Wie fängt der
Be rufs fi scher sei ne Fi sche?) und Dr. Hei -
de ma rie Hüs ter-Plog mann vom In sti tut
für prä his to ri sche und na tur wis sen -
schaft li che Ar chäo lo gie (Fi sche und Fi -
scher durch zwei Jahr tau sen de) wuss ten 
die Zu hö rer mit ih ren Vor trä gen zu be -
geis tern. Die ge eig ne te In fra struk tur im
von Rüt te-Gut und die gute Mund zu
Mund Propaganda sorgten wiederum für 
einen regen Besuch und gut gelungene
Vorträge.

Im Ver lauf des letz ten Jah res wur de ich
oft ge fragt ob und wann die Fi sche -
rei-Vor trä ge wie der ab ge hal ten wür den.
Of fen bar ent spre chen sol che Ver an stal -
tun gen ei nem Be dürf nis für In for ma ti on
auf die sem Ge biet. Ent spre chend wur den 
auch in die sem März wie der um drei Vor -
trä ge ab ge hal ten. Die The men Fisch -
krank hei ten, Fi scher ei be ra tung Schweiz
und Be satz über le gun gen für den Bie ler -
see konn ten von kom pe ten ten Re fer en ten 
in ter es sant vor ge tra gen werden und
brachten wieder zahlreiche Zuhörer ins
von Rütte-Gut.

Es ist vor ge se hen die Vor trags rei he Fi -
sche rei in den nächs ten Jah ren fort zu set -
zen und dem Pub li kum The men rund um 
die Fi sche rei nä her zu bringen.

Jörg Ram sei er
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War me, geräucher te
Fel chen fi lets 

§ 8 geräucher te Fel chen fi lets, 
§ 100 g Ka rot ten, 
§ 100 g Sel le rie, 
§ 100 g Lauch, 
§ 100 g Sa lat gur ke, 
§ 20 g But ter, 
§ 1 dl Gemüse bouil lon, 
§ 2 dl Rahm, 
§ Salz, Pfef fer, Zi tro nen saft 

Gemüse in Ju lien ne schnei den, Ka rot ten
und Sel le rie in But ter 10 Min. dämpfen,
Lauch und Gur ke beifügen und kurz
mitdämpfen. Mit der Gemüse bouil lon
ablöschen, auf ko chen, Rahm beifügen,
nur noch heiss wer den las sen. Sau ce
würzen. Die Fel chen fi lets ohne Haut auf
das Gemüse le gen und ca. 10 Min. heiss
wer den las sen. Mit dem Gemüse auf vor -
gewärmte Tel ler an rich ten. 

Ä guetä! 

Ste fan Da sen
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Jahresrechnung 2005

Bilanz per 31.12.2005

Aktiven

Postcheck 38'666.25
Privatkonto UBS 37'631.35
Sparkonto UBS 50'223.95
Verrechnungssteuer 111.75
Total Aktiven 126'633.30

Passiven

Eigenkapital 104'433.50
Legat Schären 12'350.20
Projekt Kastanien 9'849.60
Total Passiven 126'633.30

Erfolgs rech nung 2005

Ertrag
Mitgliederbeiträge  27'687.00
Zinsertrag  319.30
Erlös Konzerte von Rütte-Gut  1'260.00
Erlös Pilgerwegbüchlein  72.00
Spende Jeanne-Huber-Stiftung 5'000.00
Diverser Ertrag  580.00
Total Ertrag 34'918.30

Aufwand
Geschäftsführung  2'768.70
Drucksachen  3'148.10
Porti und Spesen  1'065.05
Einzahlungsspesen PC-Konto  271.80
Jahresbericht  2'847.75
Archäologieveranstaltungen  592.80
Fischereivorträge  1'310.00
Konzerte von Rütte-Gut  4'254.50
Diverse Veranstaltungen  1'502.50
Beitrag von Rütte-Gut  2'000.00
Ausstellung Wingreis  1'804.40
Beitrag Museum H. Iseli  1'000.00
Beitrag Propfhüsli 5'000.00
Beiträge Verbände  875.00
Öffentlichkeitsarbeit  464.45
Einsprachen              94.00

Diverser Aufwand  1'203.00 
Total Aufwand 30'202.05

Gewinn 4'716.25
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Revisorenbericht

Die un ter zeich nen den Re vi so ren ha ben die Jah res rech nung der IN TER ES SEN -
GEMEIN SCHAFT BIE LER SEE für das Jahr 2005 ge prüft.

Die Ein tra gun gen stim men mit den vor ge wies enen Be le gen über ein. Die Ver mögens -
aus wei se der Bank und des Post chec kkon tos sind vor han den und in Ord nung.

Die Ein nah men be tra gen 34'918.30

Die Aus ga ben be tra gen 30'202.05

Ein nah men über schuss 4'716.25

Das Ver mö gen be läuft sich per 31.12.2005 auf 126'633.30

Wir bit ten die Ver samm lung, der Rech nungs füh re rin und der Er stel le rin der Bi lanz
Dé char ge zu erteilen.

Biel, 3. Fe bru ar 2006

Die Rech nungs re vi so ren

Ro ger Cam po no vo Syl via Brun ner

fdghdfghdfghdfgh
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Vorstand 2006

Präsident Dr. Adrian Jakob, Biologe Untere Zelg 36, 3145 Oberscherli

Vizepräsident Jörg Ramseier, Fischereiaufseher Kleinfeldstrasse 30, 2563 Ipsach

Geschäftsstelle
Sekretariat

Elsa Känel Alpenstrasse 57, 2502 Biel

BeisitzerInnen Kurt Bannwart Choindez 1, 2830 Choindez

Rodolphe Baumann, dipl. Arch. Prés Guetins 30, 2520 La Neuveville

Stefan Dasen, Berufsfischer Seerain 17, 2575 Gerolfingen

Dr. Albert Hafner, Archäologe Dählenweg 10, 2503 Biel

Anna Hofer, Fürsprecherin Ziegeleiweg 12, 2503 Biel

Anna Hofmann, Archäologin Hohle Gasse 23, 2572 Mörigen

Christian Küchli, Forst-Ing. ETH Sydebusweg 3, 2502 Biel

Urs Luedi, dipl. Arch. Nelkenweg 29, 2552 Orpund

Christine Schmidlin-Hurni, Lehrerin Werkhofweg 1, 2572 Sutz-Lattrigen

Jürg Rihs, dipl. Arch. Lindenegg 6, 2502 Biel

Bernhard Stettler, Geograf Weyernweg 27, 2560 Nidau

Marc von Weissenfluh, dipl. Ing. Neuenburgstrasse 144, 2505 Biel

Ehren prä si dent und -mitglieder

Ehrenpräsident Dr. med. Kurt Hubacher Burgunderweg 6, 2505 Biel

Ehrenmitglieder Hans Brogni Portstrasse 1, 2560 Nidau

Peter Klingenberg Im Vogelsang 28, 2502 Biel

Hugo Pilloud Schafisweg 43, 2514 Schafis-Ligerz 

Lilly Spring Kutterweg 10, 2503 Biel

Kontroll stelle und vorstands ex terne Mitwir kende

Bilanz Karin Jakob, mag. rer. pol. Untere Zelg 36 3145 Oberscherli

Revisoren Roger Camponovo A. Moser-Str. 45 2503 Biel

Sylvia Brunner Schwalbenweg 4, 2556 Schwadernau

Ing.techn.Fragen Rudolf Wysseier

Fotograf Stöh Grünig

Dele gierte und Vertre tungen

Stiftung Rebhaus Wingreis Elisabeth Aellen

Peter Klingenberg

Stiftung von Rütte-Gut Christine Schmidlin-Hurni

Stiftung Hans Iseli Anna Hofmann

Geschäftsleitender Ausschuss der AQUA VIVA Jörg Ramseier
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